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Krtedrichsrû
Friedrichsruh , den 12 . Juni .

Heute Vormittag trafen die badischen Oberbürgermeister
der der Städteordnuiig unterstehenden Städte : Baden -
Baden (Gönner ), Bruchsal (Dr . Gautier ) , Freiburg
(Dr . Winterer ) , H e i d e l b e r g (Dr . WilkenS ) , Karlsruhe
(Schnetzler ) , Konstanz (Weber ) , Lahr ( Dr . Schlusser ) ,
Mannheim (Beck ) , Pforzheim (Habermehl ) hier ein ,um dem Fürsten Bismarck den gemeinsamen Ehrenbürger¬
brief der genannten Städte zu überreichen . Der Wortlaut
dieses künstlerisch ausgestatteten Briefes ist folgender :

» Die der Städteordnuiig untersteheilden Badischen Städte
haben Se . Durchlaucht den Fürsten Bismarck in nie ver¬
löschender Dankbarkeit für seine unvergleichlicheit Verdienste
um dar Vaterland zum Ehrenbürger ernannt und bezeugendier durch die gegenwärtige Urkunde . "

Der Fürst empfing die Herren gegen 12 Uhr Mittags
im Schloß . Nachdem er sie einzeln herzlich begrüßt und
ihnen die Hand gereicht hatte , ergriff Herr Oberbürger¬
meister Schuetzler - Karlsruhe das Wort zu folgender
Ansprache :

. Durchlauchtigster Fürst !
Der 80 . Geburtstag , den Em . Durchlaucht am 1 . April

dieses Jahres feierten , hat dem deutschen Volke neuen Anlaß
gegeben, auf Ihr reiches, wirkungsvolles , wunderbar gesegnetesLeben zurückznblicke» und sich die Wohlthaten , die ihm daraus
erwachsen find , auf 'S Neue zu vergegenwärtigen . Unter allen
aber , die Eurer Durchlaucht an jenem Tage mit Liebe , Stolz
und Bewunderung gedachten , hat Niemand ein besseres Recht
und eine dringendere Pflicht zu inniger Dankbarkeit , als die
Städte unseres badischen Heiiuathlandes . Zunächst an der
Grenze gegen einen gefährlichen , unberechenbaren Nachbarn
gelegen , einem kleineren , für sich allein umuächtigen Staate
angehörig , mußten fie die Uneinigkeit und die daraus ent¬
springende Schwäche der deutschen Nation besonders schmerzlich
empfinden und eben darum durch die Errichtung des Reiches
und die Wiederherstellung der Macht und Größe des Vater¬
landes sich besonders beglückt fühlen .

Sie haben auch unter dem Schutze de« Reichs einen Auf¬
schwung genommen , den vorher Niemand hatte ahnen können ,
und ihre Bürgerschaft hängt daher in dankbarer Verehrung
an dem einzigen Manne , der so Großes an ihr vollbracht hat .
Ein Zeichen dieses Gefühls haben wir heute Ew . Durchlaucht
zu überbringen : den Ehrenbürgerbrief der badischen Städte
und wir bitten Sie , ihn gütig hinzunehnieu und dabei über¬
zeugt zu sein, daß er der Ausdruck einer längst gefestigten ,
treue » und unwandelbaren Gefinuung ist .

Wir danke» Ew . Durchlaucht nicht nur was Sie gewirkt
und geschaffen haben , nicht nur die staunenswerthen , äußeren
Erfolge , sondern iu gleichem Maße Ihr inneres Wesen , eine
Persönlichkeit so groß , so wahrhaft , so gewaltig , daß sich noch
i» fernster Zukunft die Gute » au diesem edlen Beispiel auf -
richten und erquicken werden . Wir aber schätzen uns glücklich ,

in einer Zeit gelebt zu haben , die durch da« Walten einer
solche » Persönlichkeit ihr Gepräge erhalten hat und wir können
unserem Volke nichts besseres wünschen, al « daß e« seine«
größten Mannes immer werth bleibe.

Möge 8m . Durchlaucht sich der Liebe, Dankbarkeit und
Bewunderung , die Ihnen in so reichem Maße , so ernst und
uneigennützig , wie noch niemals einem Sterblichen schuldiger¬
weise entgegengebracht wird , noch lauge , noch so lange , als
es Menschenloos nur irgend gestattet , erfreuen und au « dem
mächtigen Wiederklange Ihre « WirkenS und Wesens einen
gute » Glauben an die Zukunft des Vaterlandes schöpfen ! "

Nachdem Herr Schnetzler geendet , hielt auch Herr
Oberbürgermeister Wagner aus Ulm , der gleichzeitig mit
empfangen wurde , eine kurze Ansprache an den Fürsten ,
in der er hervorhob , auch die Württemberger wollte »
Zeugniß dafür ablege » , daß bei dem deutschen Volk die
Dankbarkeit und Treue kein leerer Wahn sei.

Nunmehr erwiderte Fürst Bismarck in kurzer
Rede etwa Folgendes :

„ Meine Herren ! Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre
freundschaftliche Begrüßung . Wenn Jemand die größte Zeit
seines Lebens darauf verwandt hat , au einem Bau zu arbeiten ,
so hat er natürlich bis an sein Ende ei » Interesse daran , zu
sehe » , ob er hinreichend festgefügt ist, und jedes Zeugniß ,
welches ich dafür erhalte , daß die Bewohner de« Baus mit
ihm zufrieden sind und an seine Festigkeit glauben , ist für
mich um so werthvoller , je älter ich werde . Aber ich gehöre
zu den Leuten , die Werth auf eine gute Trabschrift lege»
und auf ein gutes Zeugniß meiner Mitbürger . Und gerade
vom entferntesten Süden und Südwesten ist mir besonder«
werthvoll : einmal , daß Sie sich wohlfühlen und zweiten « ,
daß Sie an die Haltbarkeit de« Baues , so wie er ist ,
glaube » .

Das Großherzogthum Baden hat ja durch seinen Landes¬
herr » und durch die Gesinnung feiner Bewohner einen wesent¬
lichen Antheil an der nationalen Bewegung genommen , manch¬
mal unbequem , manchmal förderlich , und wir haben in der
Berliner Politik abwarten müssen, bi « die Verhältnisie in
Europa soweit reif waren , und namentlich in Deutschland so weit
reif waren , daß wir die Grenzen fallen lassen konnten . Baden allein
konnte es nicht machen, wir mußte » den größere » süddeutschen
Block, beu Bayern und Württemberg bilden , doch »othwendig
gleich mit herein haben und so lange abwarten , bis dies der
Fall war . Es ist dies ja ein großer und schöner Rückblick ,der sich mir beim Abschluß meiner politischen Laufbahn dar¬
bietet , daß nicht bloß äußerliche Einheit , sondern auch inner -
liehe Einmüthigkeit zwischen dem Norden und Süden , zwischen
Land und Stadt , zwischen Militär und Zivil herrscht. Wie
ich Minister wurde , war ich allein nicht hinreichend , den
Zwiespalt zu beseitigen , der zwischen dem Bürger - und dem
Wehrstande damals stattfand . Das Alle« hat sich geglättet
und ist , so Gott will , geschwunden und kommt , so Gott will ,
nicht wieder . Und allen , die daran Mitwirken und uiitgewirkt
haben , kann ich nur al « kompetenter Zeuge meine» herzlichsten
Dank abstatte » .

Und auch der alten Reichsstadt Ulm hat die vaterländische

Gesinnung niemals gefehlt ; fie wird feststehen, wie ihr
Münster , der der höchste war , ehe der Kölner fertig wurtM.

Ich bin leider etwa « krank und matt , ich bin augenblicklich
zu einem Barometer geworden , jeder Witterungswechsel macht
sich an meinem Körper fühlbar , und ich habe deshalb da«
Bedürfniß , mit den Herren mich hinzusetze» und in oorona
zur Stärkung ei» Glas zu trinke » . Aber ehe wir dahingehen,
bitte ich Sie noch, den Ausdruck meiner Dankbarkeit für die
Mitwirkung , die ich aus Baden und namentlich aus badischen
Bürgerkreisen gehabt habe , dadurch zu bethätigen , daß Sie
mit mir das Hoch Ihres Landesherrn , meine« Gönners , Ihre «
GroßherzogS , ausbringe » . Seine König ! . Hoheit lebe hoch !
hoch I hoch l "

Die Herren stimmten begeistert ein und begaben sich dann
zum Frühstück .

Das an den Uebergabe -Akt sich anschließende Früh¬
stück fand im Familienkreise statt . Der Fürst war dabet
beste » Humors , gedachte früherer Ausflüge » die er von
Frankfurt aus nach Heidelberg nnternoinuien und meinte ,
als sein gutes Aussehen betont wurde , er sei in dieser
Beziehung ein Blender ; sein Befinden laffe doch Manches
zu wüuschetl übrig , namentlich seien seine Gestchtsschmerzen
gegenwärtig wieder besonders stark . Das Reise » sei ihm
lästig , vielleicht würde er sich dazu noch eher entschließen,
wenn er die Garantie habe , auswärts als Partikulier be¬
handelt z » werden , worauf er aber zu wenig rechnen
könne . Er habe in der letzten Zeit so viel Wein geschenkt
bekommen , daß er befürchten müsse, ihn in diesem Leben
nicht mehr trinken zu können ; er gönne seine» Erben
Alles , nur nicht seine » Weinkeller . Wenn er die badischen
Oberbürgermeister anffordere , ihm denselben leeren zu
helfe » , so könne er übrigens nicht umhin , sich darüber zu
wundern , daß fie bei ihrem Amte durchschnittlich noch so
jung seien . Sie seien noch nicht von der schweren Krank¬
heit befallen , an der er leide , nämlich vom Alter . An
den Oberbürgermeister Gönner von Baden , welcher
auf dem letzten badischen Landtag die Stelle eines Präsi¬
denten der zweiten Kammer bekleidete, richtete er scherzend
die Anfrage , auf welche Zahl sich bei ihm der Bedarf an
Ordimngsrnfen während einer Session beziffere und meinte
im Uebrigen , mit den Landtagen sei doch noch leichter zu
arbeiten , als mit dem Reichstag . Gegen Schluß des
Frühstücks , welches in animirtester Stimmung verlief ,
erhob sich Oberbürgermeister Beck von Mannheim zu
einem Trinkspruch auf den Fürsten , in welchem er etwa
aus führte :

Tief im Herzen bewegt , zugleich freudigen Stolze « hätten
die Anwesenden die bedeutenden Worte des Fürsten über da«
engere Heimathland vernommen . Zanberähnlich habe in den
letzten Monaten das Wort „ Unseres Bismarcks Geburtstag "
Millionen von Deutsche :: inmitten der Zerrissenheit des Partei -
leben « zur Feier in ernsten Versouunlnngen und sröhlichen
Festen zusaininengeschaart . Auch in der süddeutschen Ecke , wo

Eine G - öa -ikeiisüride .
Roman von Jenny Hirsch .

48 ) ( Fortsetzung .)
»Da muß er Ihrem Herr » Bruder also doch recht nahe

gestanden haben, " schaltete Agnes ein .
„ O , der durste davon nichts wissen ! " rief Konstanze

so erschrocken, als könne der tobte Bruder es jetzt noch hören
und sie zur Verantwortung ziehen , „und Valentine auch
nicht , die wären beide viel zu stolz , so etwas anzunehmeu .
Sir hatten freilich nicht die Sorge , mit dem schmalen Ein¬
kommen meines Bruders mid dem wenige », was Valentine
beisteuern konnte , den Haushalt zn führen . Ich hätte nicht
gewußt , wie ich e? hätte durchsetzen sollen , wenn Bäuerlich
mir nicht beigesprungen wäre . Nicht wahr , eS war kein
» « echt dabei ? *

Die Frage klang so flehend , daß Agnes eS nicht übers
Herz bringen konnte , ihre wahre Meinung zn sagen , weil
dadurch doch nichts mehr geändert werde «: konnte . Sie
begnügte fich den Kopf zu schütteln , und fragte nur noch :
» Ihr Herr Bruder hat bis an sein Lebensende nichts davon
erfahren ? "

„ Nein , Valentine auch nicht , und Bäuerlich will auch
jetzt nicht , daß jemand etwa » davon erfährt , er meint , das
könne dem Andenken meines Bruder » schaden , er ist so zart ,
so gut /

Agnes machte sich im Sttlleu ein etwas anderes Bild
von Herrn Bäuerlich , behielt da » aber für sich und hätte .

auch «venn sie gewollt , keine Gelegenheit zu einer Gegen -
äußernng gehabt , denn draußen ertönte die Glocke und
Fräulein Zier sprang mit den Worten auf : „ Das ist
Bäuerlich ! Bitte , bitte , gnädige Frau , lassen Sie sich von
allem , was ich Ihne » erzählt habe , nichts merken .

"
Es war jedoch nicht Bäuerlich , sonder » die Auf -

wärteriu , und Fräulein Zier kehrte etwas erleichtert zu
ihrem Gast zurück .

Agnes gab auf die geäußerte Bitte eine allSweichende
Antwort , welche Fräulein Zier über ihre volle Verschwie¬
genheit hätte etwas besorgt machen sollen , aber diese «var
jetzt mit anderen Dingen beschäftigt , und zwei Gedanken
vermochte sie nicht gut gleichzeitig in ihrem Kopf zu be¬
wege » . Sie fürchtete , daß Bäuerlich kommen , mit Frau
von Beeren zusammentreffen und dann ein Examen mit
ihr anstelle » «vürde , «vaS sie mit ihr gesprochen hätte .

Erleichtert aufathmend sah sie Frau von Beere » auf -
brechen , ihre » vor der Thür harrenden Wagen besteigen
und diesen die Straße entlang rollen ; sie kehrte mit dem
Vorsatz in das Haus zurück, dem Vetter von diesem Besuch
nichts zn sagen .

Agnes vo «: Beeren befahl dem Kutscher , so schnell wie
möglich nach der Mohrenstraße zu fahren . Lagemauu hatte
dort iu der ersten Etage eines der besten Häuser seine
Wohnung und daran anschließend in dem Seiten - und
Hintergebäude seine Bureaus . Seine Sprechstunde war in
«venigen Minuten beendet , fie hoffte ihn aber doch noch zu
Hause zu ^ nden .

Agnes «var doch noch nicht ganz mit den Gepflogen¬
heiten ihres neuen Freundes vertrant , sonst hätte sie wissen
müffeu , daß der Mittwoch ein Tag «var , an welchem selten
eine Sprechstunde abgehalteu werden konnte , weil der Davor
häufig bis «veit darüber hinaus auf dein Gericht beschäftigt
war . Auch heute war er erst kurz vor Fran von BeerenS
Aukimft heimgekehrt und ließ sich soeben von feinem Bureau¬
vorsteher Bericht über die Eingänge des Vormittags er¬
statten . Unlvillig über die Störung , blickte er auf , als ein
Schreiber eintrat und ihm eine Karte überreichte . Zur
größten Verlvnndernng des letzteren und des Bureauvor -
stehcrs unterbrach er dessen Vortrag , sobald er einen Blick
ans die Karte geworfen hatte , entließ ihn und befahl di«
Dame sofort einzuführen .

Nur mit Mühe bezloang er fich, ihr nicht bis ins Vor »
ziuuner entgegenzu eilen .j Kaum halte fich aber die Thür
feines Privatbnreaus hinter ihr geschlossen, da ging er ihr
mit strahlendem Gesicht entgegen und fragte in einem nicht»
weniger als geschäftsmäßig klingenden Ton : „ WaS ver¬
schafft mir den » das Glück , meine schöne BundeSgenosstn
bei mir zu sehen ? "

„ Sollte das Glück nicht etwas zweifelhafter Natur
sein ? " scherzte Agnes , „ ich überfall « Sie mitten in Ihr «
Geschäftszeit .

"

„ Dazu haben Sie als meine hochverehrte Klientin eiu
gutes Recht , gnädige Frau, "

gab er ebenso zurück, „Sie
wiffen , daß ich Ihnen zu jeder Zeit zur Verfügung - ehe."

„Am liebsten zur Kaffeestuude,* bemerkt« fie schelmisch .



» iwifche Vrestr. " RE. «Vf?SM «
der geliedte Landelherr durch seine Wanderung nach dem
Sachsenwalde zum Grbiirtsfeste seinem Volke au « dem Herzen
besprachen habe , Hütten sich die Verehrer Bitmarck «, allen
voran da» Bürgerthum der badischen Städte , gedrungen ge¬
fühlt , dem groben Kanzler eine würdige Huldigung dar »
zubringen . Die Erschienenen seien sich der Bedeutung de»
Augenblick« wohl bewußt , eine kurze Spanne Zeit verlebe »
zu dürfen , mit dem reckenhaften Altreichrkanzler dessen Ver¬
dienste um die Einigung und da » Ansehen de» deutschen
Vaterland »»» di« Erhaltung de» Bülkerfrieden », Redner näher
ansführt .

Di « deutschen Patrioten pilgert «» zu ihm — dem Ein¬
siedler im Sachsenwalde — um so zahlreicher , in dem Jubel¬
jahr « jener große » Zeit , in der fast jeder Tag sich gestalte
zum weihevollen Gedenktage für de» Reiche» Baumeister , dem
Redner sein Hoch widmet .

Fürst Bismarck dankte sofort und wies darauf hin ,
daß er allein da » nicht hätte vollbringen können , was auf
dem Gebiete der Einigung des Vaterlandes erreicht worden
fei . Als der einzige Ueberlebende , der für das damals
Geschaffene verantwortlich sei, müsse er vor Allem des
Kaisers Wilhelm I . gedenken , der nie wankend gewesen
sei, auch nicht unter den schwierigsten Verhältnissen . In
feiner Jugend habe derselbe rwch Zopf und Puder ge¬
tragen ; er habe eine gewaltige innere Umbildung durch¬
machen müssen , bis aus ihm der Fürst geworden sei,
dessen Andenken wir Alle segneten . Eine seiner Haupt¬
eigenschaften sei die Treue gewesen , die er stets auch seinen
Dienern bewahrt habe . Er forderte dann mit sichtlicher
Rührung die Anwesenden auf , ein stilles Glas - um Ge -
dächtniß au den verewigten Kaiser zu trinken .

Beistiirkimg der Kriegsmarine durch die
Handelsslotte ,

Angesichts der zunehmende » überseeischen Verkehrs
und des Anwachsens der Handelsflotten , sowie der ver¬
mehrte » Anforderungen an die Schlagfertigkeit und die
Stärke unserer Flotte im Kriege , hat die deutsche Marine¬
leitung in gewissem Umfang nunmehr einer Einrichtung
Raum gegeben , welche an anderer Stelle längst besteht und
sich in neuerer Zeit stetig weiter entwickelt hat . Es ist
dies die Verstärkung der Wehrmacht zur See durch
Heranziehung der Kauffahrteimarine . In
England hält man permanent eine gewisse Anzahl von
Dampfern zur Hand , die in Kriegszeite » für RekognoS -
zirnngs - und Kreuzerdienste verwendbar und bereit sind ;
die artilleristische Ausrüstung derselben ist vorbereitet und
an bestimmten Depotpunkten niedergelegt . In Frank¬
reich wurde ein umfassendes Präiniensystein bereits durch
das Gesetz vom Jahre 1881 in daS Leben gerufen und
1893 etwas modifizirt . Sowohl das französische wie düs
italienische Gesetz geben die Bauprämie dem Konstrukteur
und die Schifffahrtspräinie dem Rheder . Das öster¬
reichische wie das ungarische Gesetz gewähre » ihre
Unterstützung direkt dem Rheder , wobei letzteres auf die
Werften keine besondere Rücksicht nimmt .

ES ist selbstverständlich , daß in den einzelne » Staaten
für den Umfang der getroffenen Maßregeln auch die
finanzielle Leistungsfähigkeit ivesentlich mit in Betracht
kam . Frankreich insbesondere ist ei» reiches Land . Es
hat in 10 Jahren von 1881 bis 1891 nicht weniger als
101 Mill . Franks seiner Schifffahrt i » der Form von
Subventionen zngewendet , also rund 10 Mill . pro Jahr .
Bon diesem Gesammtbetrag entfallen 26 Mill . auf die
Bau - und 74 Mill . auf die Schifffahrtsprämien . In
Italien wurde » in den 6 erste » Jahren der Subventions -
Periode 22 Mill . Lire verausgabt , davon 4 für den Ban
und 1 ? für die Schifffahrt , also pro Jahr 3 Mill . Tritt
man der Frage näher , in welchem Umfange die Handels -
marine der Kriegsmarine Dienste leisten kann , und prüft

man die verschiedenen Aufgaben , denen von solchen Fahr¬
zeugen innerhalb des Rahmens der Kriegsflotte entsprochen
werden muß , so findet man , daß es sich hierbei haupt¬
sächlich um Kreuzer , Avisos und Transportschiffe handelt .

Die Kreuzer sollen deu Handel des Gegners bedrohen
und schädigen , den eigene » schützen. Sie bedürfen dazu
einer größeren Fahrgeschwindigkeit und einer größere »
Ausrüstung mit Geschütz und Torpedos . Die Avisos be-
nöthigen eine uoch größere Fahrgeschwindigkeit , dagegen
kann die Armirung schwächer sein und braucht uur aus
einigen Geschützen zu bestehen . Die Transportschiffe , deren
Bestiinmung die Beförderung von Truppen und Material
bei Expeditionen über See ist, bedürfen iveder einer be¬
sonderen Schnelligkeit , noch einer schweren Armirung . Für
sie ist Seetüchtigkeit und Tragfähigkeit die Hauptsache . Als
selbstverständlich ist bei diesen Typen resp . bei solchen, die
in ihre Reihe treten sollen , vorausgesetzt , daß sie eine
Gliederung in wafferdichte Schotte , sowie ferner die Mög¬
lichkeit haben , Maschine » und Keffel durch Kohlendepots
zu sichern , und daß sie Vorkehrungen besitzen, welche eine
Geschützaufstellung ermöglichen . Ueberhanpt müsse » solche
Dampfer nach bewährten Grundsätzen konstruirt , daher
stark im Verband , mit Dauipfsteuerapparatc » ausgerüstet
und geeignet fein , elektrisches Licht in Verwendung zu
bringen . Diesen Bedingungen können im Allgemeinen
wenigstens Handelsdampfer entsprechen , ohne dadurch in
ihrer Verwendung für friedliche Zwecke beeinträchtigt zu
lverden . Nur in einem Punkt ergeben sich Schwierig¬
keiten , und daS ist in der Fahrgeschwindigkeit . Denn für
den RekognoSzirungs -, Melde - und Nachrichtendienst wird
eine solche gefordert , welche meist der der Handels - und
Personendampfer überlegen ist, d . h . 18 — 20 Seemeilen
pro Stunde , gleich 4 — 5 geographischen Meilen .

Zunächst sind 10 Dampfer von 5000 bis 6000 To .
Deplacement der Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt -
Aktiengesellschaft und des Norddeutschen Lloyd bestimmt ,
im Ernstfall unter die Kriegsflagge zu treten , um als
Hilfskreuzer und AvisoS verwendet zu werden . Um über
die Brauchbarkeit derselben für militärische Zwecke schon
jetzt Erfahrungen zu gewinnen , wird einer dieser Dampfer
an den diesjährige » Flottenübungen theilnehmen und als
Kreuzer verwendet werden . Außerdem werden noch zwei
kleiner « Handelsdampfer von geringerem Deplacement gleich¬
falls zum Dienst in der Kriegsflotte herangezoge » werde » ,
und zwar zu dem Zweck, um ans ihnen rin Personal für
die Anlage von Minen und andere » Sperren ansznbilden .
Die Frage , ob der Ban von Schnelldampfern der Kauf¬
fahrtei - und Passagierflotte , die im Kriegsfall als Kreuzer
oder als Avi >os verwendet würden , mit Staatsmitteln zu
fördern sei , ist zunächst schwer zu entscheiden , namentlich
im Hinblick auf den immer stärker werdenden Frachtvcrkehr
und die sich unter de» Seefahrern kundgebende Tendenz ,
einander gegenseitig de» Vorsprung abzugewinnen . Mau
hat in unsere » leitenden Kreisen in dieser Beziehung an
der Anschanilng festgehalte », daß unter dem zunehmenden
Druck der Verkehrsbedürfnisse mit der Zeit eine Reihe
solcher Dampfer von selbst entstehen werden , die dann im
Kriegsfall zur Verfügung ständen , wodurch ein Prämiirungs -

systeui , wie es in anderen Staaten besteht , als uunöthig
entfalle » »vürde . (N . A. Z .)

TageS - Rnndscha«.
Deutsches Reich .

* Die gesaminte deutsche Torpedoboots - Flot¬
tille , ausgenommen , 8 55 "

, ging von Kiel in See , um
bei Skagen das italienische Geschwader zu er¬
warten . — Auf dem österreichischen Flaggschiffe gab
am Mittwoch Abend Erzherzog Karl Stephan ein
größeres Essen , zu dem Prinz Heinrich , die Admiräle

und Kommandanten der anwesenden Schiffe Einladungen
erhalte » hatten . — Senator Delobeau , Bürgermeister
von Brest , erzählte einem Berichterstatter , daß die öster¬
reichischen Offiziere tu Brest « tue sehr kühl «
Aufnahme gefunden hätten , sodaß der Erzherzog Karl
Stephan beschlossen habe , auf der Rückfahrt von Kiel
keinen französischen Hafen anzulaufen .

* Die »Post "
weist die Angriffe verschiedener Blätter

gegen die Regierung anläßlich de» Abschlüsse » der
französich - russischeu Anleihe für China zurück ,
rechtfertigt die Zurückhaltung der Regierung von einem
Geschäfte , das Deutschland keinerlei Bortheil gewähre «
könnte , und schließt : Die Summe von 16 Millionen Pftrud
Sterling ist angesichts des GeldbedürfniffeS China » »er -
hältnißmäßig so klein und der deutsche Geldmarkt für die
unausbleiblichen größeren Operationen so unentbehrlich ,
daß er sich sich nicht zu Geschäfte » zu drängen braucht
bei welchen ein dritter Staat vermöge der übernommenen
Garantie die maßgebende Stimme bezüglich der Verwendung
des Geldes hat . Die Behauptung , er sei bei jenem Ge¬
schäft der Ausschluß Deutschlands von chinesischen Anleihen
verabredet worden , beruht auf Erfindung . Für zutreffen¬
der erachten wir die Nachricht , daß in Paris die Be¬
theiligung des deutfchet « Markte » an dem Geschäfte ge»
ivüiffcht wurde , dieser Wunsch aber hier keine Gegenliebe
gefunden hat .

* Dem amtlichen „ Berl . Corr . "
zufolge ist der

Polizeipräsident Windheim zu Stettin zum Polizei¬
präsidenten in Berlin ernannt worden .

* In der Ersten hessischen Kammer wurde der
Antrag Osann über dieVerstaatlichung der hessischen
Ludwigsbahn mit dem Zusatzantrag Jsenburg -Birstein
mit allen gegen 10 Stimmen angenommen . Darnach
soll die Uebernahme der Bahn mit der Sicherstellung der
von der Regierung als den Konzessionsbedingungen ent¬
sprechend erachteten Kaufsummen verbunden werden .

Zur Schließung der Alexianer - Anstalt
Mariaberg .

Die Nachricht der „ Berl . Korresp . " über die von
den preußischen Ministern des Kultus und des Innern
angeordncte Schließung der Alexianer - Anstalt
Mariaberg erregt , so wird der „ Str . P . " aus
Aachen gemeldet , großes Aufsehen nnd in vielen
Kressen Befriedigung . Das ultramontane „ Echo "

meldet , die Alexianer - Genossenschaft habe die Anstalt
Mariaberg mit Gebäuden , Ländereien und Inventar der
Proviiizialverwaltung mit dem Anbeimgeben zur Ver¬
fügung gestellt , das Pflegepersonal zu behalten oder beliebig
zu ändern , alles nach freier Verfügung der Provinzial -
Verwaltung .

Die Ausführung des Beschlusses der Ministerien de»
Inner » und des Kultus betreffend Schließung der
Krankenanstalt des Alexianerklosters zu Mariaberg soll in
folgender Weise erfolgen : 1 . Den Brüdern wird selbst¬
ständige Annahme und Pflege von Kranken untersagt ;
2 . von Staats wegen wird ein Verwalter eingesetzt , der
nach eigenem Ermessen über Verwendung von weltlichen
oder geistliche» Pflegern eutscheiden kann ; 3 . die Provinzial¬
verwaltung entsendet baldigst Aerzte » die bestimmen , ob
die von der Provinzialverwaltung in Mariaberg unter¬
gebrachten Kranken und Irren in Provinzialanstalten zu
verbringen sind .

Der Berliners Magistrat hat gegen die

„ Kölnische Volkszeitung
"

Strafantrag wegen der -

läumderischer Beleidigung gestellt , auf Grund eines Artikel »,
in dem zur Entschuldigung der Vorgänge im Alexianer -

kloster gesagt war , der Magistrat von Berlin mögt nur

zusehcn , in seiner Irrenanstalt zu Dalldorf fei es auch
nicht ander » . — Zu der ministerielle » Verfügung über

laufende » Enden de - Hufeisens ausgestellt sind . Der Kaiser -

platz befindet sich in der Mitte de« Bogen «, von wo au « da »
Orchester und der übrige Festraum bequem überschaut werden
könne» . In dem Festsaal , von dem man übrigen « wiederum
den Kaisersaal zu überblicken vermag , finden 20 langgestreckt «
Tafeln , die von drei Ouergängen durchbrochen find , Auf -

stellung . Da , Orchester befindet fich etwa in gleicher Höh «
mit dem Kaisersaal .

Jordanwafler für Sie Kekgokäuder. > u» Kiel wirb
dem , B . T . ' geschrieben : Ein eigenthümliche « Gescheut hat
Prinz Heinrich von Preußen von Kiel au « den Helgoländer »
übersenden laffen . Die Prinzen de« kaiserliche» Hause « « erde»
bekanntlich nach alter Ueberlieferung mit Jordanwager getauft .
Al » der jetzige Geistliche auf Helgoland kürzlich zu « Frühstück
an Bord de» vom Prinzen befehligten Panzerschiffe » „ Wörth '

weilte , versprach der Prinz den Helgoländern , für besonder «
Tauffestlichkeitea einige Flaschen Jordanwaffer übersenden , »
wollen . Da die Hohenzollern mit besonderer Lieb « an der

jüngsten Erwerbung de« deutschen Reiche» hängen , ist dies«

originelle « uezeichnung erklärlich .
ßin kavallcristisch zugerittener Echse. <ine Ochsen-

Dressur auf der Reitbahn de« zweiten Garde -Manrn -Regiment «
bildet — so berichtet eia Berliner Blatt — zur Zeit da»

Tagesgespräch im Berliner Stadttheil Moabit . In Afrika
werden , wie bekannt , von Eingeborenen sowohl wie von

Europäern zur Zurückleguug größerer Strecken Wege » gezähmte
Reitstiere benutzt . Wißmann sowohl wie sei« Begleiter Bugsta ,
haben aus derartigen Thieren Afrika durchquert . Einen solchen
Reitstier , nicht etwa afrikanischen , sondern märkischen Ursprung »,

zu dresfiren , ist Gegenstand einer Wette gewesen, di« Her «

Lieutenant v. E . vom pmitv » Garde -Mauen ^ tebw —et M »

„ Was ich Ihnen mitzntheile » habe , möchte ich aber nur
Ihnen allein auvertrauen , ich fürchte , der andere Bundes¬
genosse ist dazu nicht zu gebrauchen .

"

„Desto besser ! " war Lageman » auSzurufen versucht ,
besann sich aber und versetzte : „ Sie haben also Dinge
von Wichtigkeit erfahre », gnädige Frau ? "

„ Das zu benrtheilen möchte ich Ihnen überlassen , ich
komme von dein alte » Fräulein Zier aus Wilmersdorf .

"

„O , so nehmen Sie Platz und lassen Sie hören !" rief
Lageniann und lvollte ihr den neben seinem Schreibtisch
befindlichen Lehnstuhl zurechtschiebeu . Er aber blieb dann
mit der Hand auf die Lehne gedrückt stehen und fragte in
beinahe demüthigem To », der einen seltsamen Gegensatz zu
der gebieteudell Erscheinung de» Manne » bildete : „Darf
ich Sie nicht in mein Wohnzimmer führen ? "

Sie setzte fich schnell in den Lehnstuhl und sagte , während
ihr Blick über das große Zimmer mit den hohen mit Akten
gefüllten Repofitorien schweifte : „ Nein , nein , laffen Sie
uns hier bleiben , Sie kommen mir hier vor wie ein König
in seinem Reich .

"

„Oder wie ein Arbeiter in seiner Werkstatt, " entgegnet «
Lagemann , indem er ihr gegenüber au seinem Schreibtisch
Platz nahm .

„ Was eigentlich auf dasselbe herauskommen sollte, " be¬
merkte sie heiter , fügte aber daun schnell hinzu : „Doch
vir find hier nicht beisammen , um ein geistreiches Wort -
gefecht zu führen, " und sie begann ihre Unterredung mit
Fräulein Konstanz « Zier zn «Kitzle» Goch. f«l«ch

Kleine Zeitung.
Eine Pettnngsthat des Kaiser « . Al » letzter Tage

der Kaiser mit der Fregatte »Royal Luise ' eine Segelfahrt
auf dem Wannsee bei frischer östlicher Brise unternahui ,
kentert « dicht beim Schisse ein kleine« Boot , da« von dem in
Berliner Seglerkreisen bekannten Herrn Eichmann geführt
wurde . Der Kaiser , der den Unfall zuerst bemerkte , beorderte
unverzüglich die begleitende Dampfpinasse zur Hilfeleistung ,
die sehr von nöthen war , da da« stark geballastete kleine
Segelboot sofort sank. Herr Eichmann wurde an Bord der
Pinasse aufgenomme » nnd nach seine» Wohnsitz am Wannsee
befördert .

§ i« Jesthalke k« Kokkena « für da » anläßlich der Cr -
öffmnigrfeier de« Nord - Ostsee- Kanals am 20 . Juni statt -
findende Kaiserdiner ist, wie bekannt , in Form «ine« Schiffe«
ausgeführt . Man unterscheidet ebenso wie bei einem wirk-
liche » Schiffe rin Hinterdeck , ein Mitteldeck und rin Vorder¬
deck . Da « Hinterdeck bildet die Kaiserhalle , welche zur Linke»
de« Beschauer » liegt . Da « Mitteldeck bildet de» Festsaal für
die außer de » Fürstlichkeiten Geladenen , da « Vorderdeck ist für
da« Orchester . Bor der Mittelhalle läuft ein Korridor , an «
welchem mau in die Garderoben und sonstigen Nebenräume
gelangt . Für den Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten find
neben der Kaiserhalle Spezialräum « angelegt . Der Kaisersaal
liegt erhöht von dem Festsaal , zu welchem neben besonderem
Eingang au « den für den Kaiser bestimmten Räumlichkeiten
»och zwei achistufige , breite Aufgänge au « dem Festsaal
führe » . Der reich dekorirle Kaisersaal erhält drei Tafeln ,
wovon die längste , di» Kaisertasel , in Hufeisenform , die beiden
Utttm i» iw, Mitte btt Form parallel « it deu gerade Mi«
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bfe Schließnng btt Privatkranken - Anstalt im
Alexiauerkloster Mariaberg ist zu bemerke » , daß
dadurch dtr Fortbestand der klösterlichen Niederlassung nicht
berührt wird ; ausschließlich ist damit den Al exianern in
Mariaberg die Befugniß zur Behandlung von Kranken
entzogen .

Berlin , 13 . Juni . Die „Berliner Korrespondenz*
meldet : Der Geh . RegierungS - und Medizinalrath Dr.
Trost in Aachen , dessen Pensioniruug bevorsteht, ist
bereits bis auf Weiteres beurlaubt worden .

Die Württrmbergische Regierung und die
Goldwährung.

Auf die Interpellation des Abg. Haußmann
(Balingen ) in der 2 . Württembergischen Kammer
detr . die Stellung der Regierung zur Gold¬
währung legte der Finanzminister Riecke in längerer
Rede dar, aus welchen Gründen die Regierung an der
Goldwährung entschieden festhalte, nnd gab alSdanu fol¬
gende Erklärung des Staatsministeriums ab :

. Der deutsche Reichetag hat am16 . Februar d . I .
den Beschlich gefaßt, an die verbündeten Regiernngen das Er¬
suchen zu richte» , dieselben wollen baldmöglichst Einladungen
zu einer Münzkonferenz ergehen lassen behufs internatio¬
naler Regelung der Währungsfrage . Durch diesen Beschluß
de» Reichstag» hat sich das kgl . StaatSininisterium veranlaßt
gesehen , am 9 . April d . Ir . zu der angeregten Frage
Stellung zu nehme » wie folgt : . Von der Neberzengung
geleitet , daß eine gesicherte Währung eine der Grund »
bedingnngeil für eine gesunde VolkSwirthschast bildet,
und in Würdigniig der nicht zu bestreitenden Thatsache ,
daß das Deutsche Reich eine solche seit der Einführnng der
bestehenden Goldwährung bei einem Goldvorrath von mindesten »
2 '/, Milliarde » Mark in Wirklichkeit besitzt , ferner in der
gerechten Besorgniß, daß jeder Versuch , hieran ernstlich zu
rütteln , die empfindlichsten Umwälzungen in den wirthschaft -
liche » und finanziellen Verhältnissen Deutschland» Hervorrufen
könnte , endlich in der Erwägung , daß auch keiner der zur
Hebung und Befestigung de» Lilberwerthes unter Festhaltnng
der Goldwährung gemachten Vorschläge nach den ein¬
gehenden Untersuchungen der erst im vorigen Jahr « be¬
rufenen sogenannten Silberkommissivn al » zum Ziele
führend hat erkannt werde » können , ist da» SlaatSministerinm
der Ansicht , daß da» Deutsche Reich die Initiative zn einer
Münzkonferenz behnf » internationaler Regelung der WährnngS»
frage nicht ergreifen sollte nnd daß daher dem Beschlüsse des
Reichstage » v . 16 . Februar d . I . keine Folge zu geben sei . '

Bon bi ein- Auffassung abznweichen haben wir keinen
Grund . (Lebhafter Beifall.) — Nach längerer Debatte nimmt
die Kammer mit 49 gegen 24 Stimmen den Antrag Hanß -
mann an , die Negiernng zn ersuchen, indem sie deren Stand¬
punkt billigt, auch fernerhin im BnndeSrath für entschlossene
Ausrechterhaltung der Goldwährung thätig zu sein.

Oesterreich -Nu,Mi ».
* Die parlamentarische KrisiS spitzt sich Immer

mehr zn : Der Ausschuß der vereinigten Linken hat jetzt
zn der Frage über das Progymnasium in Cilli Stellung
genommen nnd den Austritt ans der Koalition beschlossen.
Sobald der Budgetansschnß die Bndgctsnmme für das
slovenische Gymnasium in Cilli bewilligt haben wird , wird
die Linke den beiden anderen Parteien der Koalition sowie
der Regierung ihren Austritt ans der Koalition formell
mittheile» . Voraussichtlich wird dies am Montag geschehen.
Die Konsequenz dieses Schrittes wird sein , daß voraus¬
sichtlich bereits am Montag das Kabinet dem Kaiser
seine Demission unterbreiten wird und daß das
Kabinet zunächst mit der Weiterführnng der Geschäfte be¬
traut werden wird .

Aruukreich .* Gerüchtweise verlautet , daß der Wortlaut des
französisch - russischen Vertrages nach den Kieler
Festlichkeiten veröffentlicht werden soll . Nach anderen
Meldungen soll die Kieler Zusammenkunft zu bedenl -

samen französisch - russischen Kundgebungen
Anlaß geben (?) .

* Der Pariser Geinei uderath beschloß als
Einspruch gegen die Flottenentseudung nach
Kiel drei Pariser Straße » die Namen Dollfuß , Bischof
Dnpont-des-Loges, nnd Präfekt Valentin zn geben » um
die Städte Mülhausen , Metz und Straßbnrg zu personi-
fizireu . Ferner wurde ein Beschluß augenouimeu, der die
am 26 . Mai auf dem Pöre-Lachaise ergriffene» Maß¬
nahmen tadelt nnd volle Freiheit für Kundgebungen for¬
dert . Dann wurde der Vorschlag angenommen, am Grabe
der Kommunisten auf dem Pöre - Lachaise ein Denk¬
mal zu errichten.

Rnßlaud .
* Einzelheiten über den russisch - japanischen

Handelsvertrag fehlen noch. Besonders wichtig für
Rußland soll l. „Köln . Z .

" der darin enthaltene Petroleum -
Paragraph sei», wonach russisches Petroleum , das
bekanntlich schwerer als amerikanisches ist, in Japan fortan
nicht nach „ Gewicht" , sondern nach „Raum " berechnet und
verzollt wird . Anderseits verlautet , Rußland habe auf die
Konsnlargerichtsbarkeit in Japan verzichtet . — Trotz allen
AblengnenS von russischer amtlicher Seite hält sich die Be¬
hauptung , die Chinesen seien einverstanden, daß Ruß¬
land die sibirische Bahn auch südlich durch die
Mandschurei von NertschinSk über NIu-Tschuan nach
Port Arthur auslaufen lasse.

Spa««ieu.
* Der Senat genehmigte die Vorlage betreffend die

Ermächtigung der Regierung zur Ausgabe von Obligationen
für Cuba , wodurch dem Kolonialminister im Bedarfsfälle
die Beschaffnttg von Mitteln in der Höhe von 600 Mill.
Pesetas gestattet ist . Der KriegSminister ist mit der Aus¬
rüstung von Verstärkungen für Cuba beschäftigt . Im
Bedarfsfall« werden im August 40,000 Mann abgehen ;
10,000 Mann werde» nächste Woche eingehen . Die Re¬
gierung ist entschlossen , den Aufstand zu ersticken. — Der
Ministerialrath wird am nächsten Mittwoch über die
Mittel zur Entsendung weiterer Marineverstärkiiugen nach
Cuba berathe».

* Nach einer Meldung aus BnrgoS ist Rniz
Zorilla gestorben . Do» Manuel Rniz Zorilla war
1834 In Bürgt de Osma geboren . Zeit seines Lebens
hat er den republikanischen Gedanken verfochten . 1868
bis 1c69 war er Minister und 1871 bis 1872 Minister¬
präsident . Vom Jahre 1873 an hat er vom Auslande
aus die republikanische Bewegung in Spanien geleitet.
1884 wurde er zum Tode verurtheilt und nach König
AlphonS XII . Tode begnadigt. Vor Kurzem war er nach
Spanien zurückgekehrt , wie ei schon damals hieß, als
Todtkranker . (Str . P .)

Wolkenbruch im Höllenthal .
(Spezialbericht der „ Badischen Presse "

.)
S Freiburg , 13 . Juni.

Wie ich Ihnen jüngst berichtete , haben die Gewitter
auch in den Schwarzwaldthäleru unserer Umgebung viel
Schaden verursacht. Gestern Nachmittag drängten wieder
Wolkenballen aus dem Wetterloch am Feldberg und Schan-
iuSlaud her ; lvie gewöhnlich fand oberhalb Freibnrg, am
Rhein , eine Spaltung statt, ein Theil zog sich an den
Vorbergen des Schauinsland und Kybfelfen nach dem
Höllenthal , der andere westlich hinter Freibnrg bis Emmen¬
dingen nnd von da das Elzthal hinauf über die Stahl¬
hofhöhen, den Kandel bis Breitnau, um sich dort an den
südlichen Abhängen nach dem Hölleuthal herab in einem
gewaltigen Wolkenbruch zu entladen.

Abends 6 Uhr schwoll mit einem Male die Dreisam
hier au , reißende Wassermassen mit vielen , Holz wälzten

etwa sechs Monaten eingegange » war und die jetzt am 1 . Inii
ihren Austrag findet. Ei» im Januar augekaufte ': Stier
erwies fich bald als eiu zu großer „ Ochse" , der durchaus
nicht lernte und bald wieder abgeschafft wurde. Das jetzige
Versuchsobjekt wird seit etwa drei Mvnateu . militärisch' auS -
gebildet und ist bereits soweit dresstrt , daß e» aus
„ Schwadronskommando und Schenkeldruck' zum Trab zu
bringe » ist ; es hielt Schritt und Front, genau so wie die
Remouteu, kurz, es hat das Zeug, ei» richtiger Kavallerie-
Ochse zu werde » . Ganz besondere Schwierigkeiten verursachte
jedoch die Erlernung des ZügeldruckeS , das Rechtrum und
LinkSum trotz der unendlichen Geduld feines Dreffeur», de»
Lieutenant« v. 5 . Nichtsdestoweniger wäre der Ochse bi» zum
1 . Juli fertig dresstrt gewesen, wenn er nicht vor etwa drei
Wochen . feffelkrank ' geworden . Erst seit zwei Tage» wird
wieder flott „ geochst ' und bei der Gelehrigkeit de« jungen
Thiere» ist «» wohl möglich, daß sein Besitzer die Wette —
soweit wir wiffe», handelt e« fich um einen Betrag von
zweitausend Mark — gewinnt und doch mit seinem alsdann
feldmarschmäßig «ulgerüsteteu Hornvieh vor der hohen Jury
besteht.

$ i« Smederkfiinfzigjähriger I Au» Petersburg wird
der „ Polit . Korr . ' gemeldet : . Kürzlich ist in Samara der
letzte Theiluehmer an dem Ausstaude der Kosaken Pugatschew,
während der Herrschaft der Kaiserin Katharina H-, Namens
Loreuz Efimow , im Alter von 150 Jahre» gestorben . Er
hatte fich bei der Erstürmung von Kasan, Saratow, SimbirSk
und Samara in hervorragender Weife betheiligt. Bei der
Niederwerfung de« Aufstaude « zum Gefangenen gemacht ,
wurde er nach Sibirien verschickt und nach einer 30jährigeu
Jnternirung begnadigt. Seither lebt« er in ärmliche » Ver-

hältuiffeu in Samara. Ueber die Blulthaten , die während
der Pugalschew ' sche » Erhebung verübt wurden , wollte der
Greis niemals sprechen, wie er auch seit Jahrzehnten nicht
zuließ, daß in seiner Gegenwart der Name de» Schrecken« ,
manne« , unter deffen Fahne er gedient, erwähnt werde . ' —
Hundertfünszig Jahre » Da» scheint «in heißer Sommer zu
geben t

Sin « otzerner Hlottnfo» KrusoS. Sin norwegischer
Fischer Namen » Brakmö ruderte mit einem Knaben in einem
offenen Segelboote, al« fich plötzlich ein Sturm erhob , der
>hn nach Spitzbergen führte. Hier wartete e, auf gutenWind , al» er aber nach Norwegen zurückkehren wollte , war
der Weg von Ei» gesperrt , und er war genöthigt, auf de ,
öden Insel zu überwintern. Sr hielt fich hier mit dem
Knaben 13 Monate aus ; fie hatte» keinen Proviant , nur eine
Flinte und einige Kugeln. Glücklicherweise wußte der Fischer ,daß Nordenskjüld bei der Bucht , wo sein Boot lag, eine Hütte
gebaut habe . Dort fand er einige» Werkzeug und ein wenigPulver. Um fich Nahrung zu verschaffen, schoß er Renn-
thwre, bnrt da» Fleisch, trank da» Blut, und mit den Häuten
bekleidete er da» Innere der Hütte zum Schutz vor der schreck-
lichen Kälte. So gelang e» diesem modernen Robinson
Lruso» während dreizehn Monaten fich und seinem Begleiterdas Leben zu erhalten, « l» endlich da» Ei, schmolz und er
zurückkehren wollte , fand er sein Boot beschädigt. Er mußte
e» also wieder repariren , und nachdem die » gethan war , segelteer »ach Vardo. Bon hier telegraphirte er an seine Frau in
Tromsü, die ihn schon längst todt glaubte. Brakmö war
kürzlich ,» Ehristiauia, »o er feine merkwürdige » « rlebnifle

herab , nian war überzeugt , daß hinten im Höllenthal eia
Naturereigniß eingetreten sein mußte und in der That kam
auch ein nach Neustadt abgelassener Güterzug wieder zu¬
rück, den der Führer mit weiser Vorsicht vor einer Gefahr
bewahrte . Bald kam die Nachricht , die Verbindung sei
gestört, man bedürfe schnelle Hilfe. Abends 8 Uhr ging
ein Zug mit 60 Arbeitern und Ingenieure» ab, welche
bei Fackelbeleuchtung bis Mitternacht arbeiteten. Der
Bahnkörper war gesperrt . — Heute Vormittag verkehrten
die Züge nur bis Himmelreich, Nachmittags 2 Uhr erhielt
man Billete bis Hirschsprnng, mit diesem Zuge fuhr Ihr
Berichterstatter .

Gelbe Fluthen, die am Vorabend ihren Lauf auch
über die angrenzenden Wiesen genommen hatten , sandten
die Bäche nach der Dreisam, am reißendsten geberdete sich
der Höllenbach, der das Thal herabgestürzt kam . Weniger
toll trieb es der Buchen- und Jbenbach, die drei , welche
bekanntlich die Dreisam bei Wisnek und Burg bilde ».
Die Fahrt ging, wen » auch langsam , über Himmelreich ,
Falkensteig empor bis Hirschsprnng. Wie das Wasser ge-
wüthet haben mußte , sah man an den Ufern: Verschlemmte
Wiesengründe , entwurzelte Bäume , Holz , abgeschälte
Stämme, gerutschtes Erdreich . Eine Katastrophe zeigte
aber die Station Hirschsprnng . Kurz vor derselbe»
lag ans dem Bahngeleis ei» Berg von Steingeröll , Sand
und Schlamm , der bis an den zweiten Stock des
Stationsgebäudes reichte. Das Anssteigen geschah schon
mit Hindernissen . Ueber die Straße führte eine
improvistrte Brücke , unter welcher der Nesselbach
seine gelbe Flnth zischend i» den Hölleubach ergoß. Da
herab , die Nessellache , war das Wetter gekommen und hatte
eine » Geröllhanfe » auf das Geleis hermitergeschwemmt
von drei bis vier Eisenbahnwagen Länge, ca . vier Meter
Höhe nnd der entsprechenden Breite . Au hundert Arbeiter
fiiib beschäftigt, den Haufen durchznbrechcn . mit das GeleiS
freiznlege» . Materialzüge, die den Schutt abwärts fahren,
find in Thätigkeit . Nachdem man sich Über Geröll und
Schlamm dnrchgearbeitet , fesselt «in Blick in's Stations¬
gebäude. „ Gestern Abend halb 6 Uhr kam das Wetter,"
erzählte mir die Frau des StatiousvorstandS mit zitternder
Stimme und Thräne» in den Augen, „ wir konnten nichts
schützen, schlossen nur noch schnell Thür nnd Fenster, dann
mußte Ich mit meine» Kindern fliehen , das Wasser
drang herein. Und wirklich sah es schaurig aus im untern
Stock. In den Amtsränmen liegen Bohlen, damit '
man nicht im Schlamm nnd Wasser hernmsteigt, die hinter»
Zimmer sind Privatwohnmig, dort stehen die Möbel und
blüthenweißen Betten in Schlamm und Wasser , denn hier
herein drang das Element . Der seitliche Hanseingang
liegt ein Viertel voll Steingeröll und Schlamm, das Holz ,
welches die Thür eingeschlagen» hatte man wieder entfernt,
der Küchenschrank mit Geschirr war vom Wasser, das
über den Kochherd hoch gestanden, gehoben und umgestürzt
worden , ein großes dahingetriebeneS Scheitholz von etwa
40 Pfund Schwere lag noch da , kurz, überall die Gewalt
des Elements und Verwüstung . Die Bahnverwaltmig
wird wohl auch hier den unverschuldetenSchaden mildern.
— Das flache Bahnhofterrain, auf welches das Wasser
zurückgestaut, hatte fast bis zum Zahnrad nahezu eine»
halben Meter hoch unter Wasser gestanden .

Der erste Zug von Neustadt stand da , man konnte
umsteigen. Nach einstündigem Warte » ging's aufwärts
zur Posthalde . Auch hier war das Wasser von zwei
Dobeln herabgedrungen , hatte seine» Lauf über Wiese»
nnd Kornfelder genommen, war glücklicherweise durch die
hochliegendeStation aber anfgehalten worden und in zwei
Ströme» ins Thal geiheilt mit das Hotel zur Post herab¬
gestürzt, wodurch dasselbe vor größeren» Schaden be¬
wahrt blieb.

Am meisten wurde der „ Stern *
beirosfe» , die

Ravenna hat arg gehaust, das Bild hier spottet jeder
Beschreibung, die Ravennaschlncht ist zerstört. Die Wasser -
masse » haben Brücken und Wege abgerissen , große eiserne
Schienen wie Draht mngebogen, Felsenkolosse von 150
Zentner Schwere herabgestürzt , Bäume liegen durcheinander
und ein Aufwärtsdringen über dieser Chao» war nur bis
zu dem BadehätrSchen möglich , das nicht mehr existirt .
Wenn hier Menschen überrascht wurden , waren sie um
rettbar verloren . Die Gerüchte, daß Menschen von den
Fluthe» verschlungen worden seien, haben sich bisher nicht
bestätigt . Die WirthschaftSgrbäude de» „Sternen" wurden
vom entfesselten Element am meisten mitgenommen . Eine
große Wagenrrmise , in welcher fich etwa acht große Wagen
und auch Kutschen befanden, droht dem Einsturz ; der
Boden , auf welchem fie standen, ist gebrochen und die
Wagen durcheinander in das darunter fließende Waffer
gedrückt. Die oberhalb stehende Waschküche, rin längliches
Gebäude , ist theilweise von Geröll verschüttet .

In dem großen WirthschaftSgebäude — auf der
gleichen Seite der Straße — steht der darunter befindliche
Weinkeller unter Waffer. Sin Weinfaß von 6000 LUer
1865er wurde vom Waffer von seinem Lager gehoben und
umgrstülpt, ein Beispiel , «elche Gewalt hier das Element
übte . Da» Strruenhotel blieb indeffen intakt, obwohl auch
hier von dem nahezu einen Meter hoch von de« Ravenna¬
thal herabstürzendeu Wafferschivall die Keller überschwemnt
wurden.

Ueberall steht män » rbriter, « elche Mt Verwüstungen
beseitigen, bis « rast» « ieber bttfeOt* frioft te Kurze»



bie Sp « t» d«r Elements wieder verwischt sind . — Das
Thal » durch welches 24 Stunde » zuvor das Element so
srauß - tobte , lag wieder still und friedlich da , die pracht¬
vollen Waldungen , so saftgrün und kraftstrotzend , grüßten
in ihren malerischen Gestaltungen von ihren Bergriesen zu
dem einsamen Wanderer herab , heiliger Friede überall .
— Heute Regen , morgen Sonnenschein ! —

• *
Neber die Katastrophe werden der »Brsg . Zig . ' noch

folgende Einzelheiten gemeldet :
Kern Lag vergeht ohne neu « Meldungen von ver -

heereuden Wolkenbrüchenl Am II . d . Mt », in den
späteren NachmittagSstuiiden , etwa halb 6 Uhr , brach ein
solches Unwetter über die Gegend des Hölle » thals herein .
Die von den Bergwänden herabstürzenden Wasser rissen Erd »
masien und Bäume mit sich und der Bahnkörper wurde an
drei Stellen überschüttet , so daß der Verkehr zwischen Himmel¬
reich u » ü Hinterzarten unterbrochen werde » mußte und zwar
für Güter voraussichtlich auf 3 Tage . Die nächst¬
gelegene Ueberschüttung des Bahnkörper » ist etwa drei¬
hundert Meter überhalb der Station Hirschsprung ;
hier handelte es sich dloS um Erdmasten , welche leicht zu
beseitigen waren . Diese Stelle ist Mittwoch früh bereit » frei -
geinacht gewesen. Schlimmer hausten die Master unmittelbar
bei der Station . Aus dem dort einmündenden Laub »
drunnendobel stürzten mächtige Waffermaflen , FelSblöcke
und Baumstämme mit fich führend , herab . Durch weg»
geschwemmtes, aufgebreitetes Holz war eine Schleuß « versperrt
und dadurch das Master gestaut worden , war feine Gewalt
erhöht hatte . Die ganze Station wurde überschwemmt und
im Gebäude stand da« Master 1 Meter hoch . Die Ueberschüttung
des Bahnkörper » ist dort 30 Meter breit , und bi» zu 4 Meier Höhe
liegen dieMasten .derenMegschaffuiig einigeTage beanspruchenwird .
Noch an einer dritten Stelle , oberhalb Posthalde , habe »
abgerutschte Erdmaflen den Bahnkörper bedeckt , doch konnte
dieser Hinverniß , wie auch das erstgenannte , rasch beseitigt
werden . Für Personenverkehr ist inzwischen auf der ganzen
Strecke die Verbindung mittel » Umsteigen » in Hirschsprung
wiederhergestellt . Dagegen kann die Aufnahme de » Güter¬
verkehr » voraussichtlich erst in drei Tagen stattfiuden . Die
Fahrstraße , welche ebenfalls stark beschädigt wurde , ist noth -
dürftig für de» Verkehr freigemacht . Hilfskräfte zu alle »
diesen Arbeiten sind Dienstag Abend mit einem Extrazug von

i Freiburg au » hinbesördert worden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 1 . d . Mts . gnädigst geruht , den Vorstand der Filiale
der Landesgewerbehalle in Furtwangen , Robert Bichweiler ,
etatmäßig anzustellen .

Mit Entschließung Großh . Sieuerdirekti ' on vom 7 . Juni
d . I . wurde Finanzasfislcnt Herma , n Mayer , erster Gehilfe
beim Großh . Finanzamt Bruchsal , al » Buchhalter etatmäßig
angestellt .

Durch Allerhöchstes Patent vom 25 . Mai d. I . ist der
Charakter als Baurath verlieben worden :

dem Garnisonbauinspektor Atzert in Mülhausen ,
dem Gariiisonbauinspektor Hartung in Freiburg ,
dem Garnisonbauinspektor Jan nasch in Karlsruhe .

Badische Chronik .
" Mannheim , 13 . Juni . S . ft . H . der Großherzog

hat mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung die Be -
schlösse der Bürgerausschüste von Sandhosen und Mannheim
genehmigt , wonach die Friesenheimer Rheininsel von Gemarkung
Sandhosen abgetrennt und der Gemarkung Mannheim zu -
getheilt werden soll. Die Entschädigung wurde auf den Betrag
von 30,000 Mk . festgesetzt. — In , Konkurs gegen da» frühere
Bankhaus Sal . Maas findet eine weitere Abschlag»zahlu » g
statt . Es find hierbei nicht bevorrechtigte Forderungen im
Betrage von Mk . 6 .803,072 .66 zu berüchsichtigen . Zur Ver -
theiluiig sind Mk . 341,000 verfügbar . Die Auszahlung der
Adschlagssumme erfolgt nach drei Wochen .~ Htnlerfchüpf ( 31 . Tauberbischofsheim ) , 13 . Juni . Letzten
Sountag wurde im Rathhaussaale der vom Vorstande de»
Unterländer Fischereivereins Herrn Riedel ausgeschriebene
Fischereitag abgehalten . Herr Oberamtmann Lang und
der Vorstand der landwirthschastlichen Zentralstelle , Herr
Klein au » Wertheim , beehrten die zahlreiche Versammlung
mit ihrer Anwesenheit . Nachdem Herr Bürgermeister Bender
hier die Gäste begrüßt halte , begann Herr Riedel seinen sehr
lehrreichen Vortrag über Fischzüchkung . Derselbe hob ganz
besonders hervor , daß die Regenbogenforelle der geeignetste
Fisch für Weiherzüchtung fei, und empfahl al » Zukunftsfisch
für die Gewässer eine Kreuzung der Bach » u . Regenbogenforelle .
Voll den 70 anwesenden Fischereiinteressenten wurden ver¬
schiedene Fragen aufgeworfen , welche vom Vorstande belehrend
beantwortet wurden . Die ausgestellten Präparate wurden
allgemein mit großem Jntereffe betrachtet . An den Herrn
Vorstand der landwirthschastlichen Zentralstelle richtete Herr
Riedel da» Ersuchen , bei der Regierung zu befürworten ,
daß die staatlichen Unterstützungen auch dem badischen Unter -
und Hinterland zufließen möchten, da die Fischzucht in dieser
Gegend der im Oberlande wenig mehr nachstehe. Herr Ab »
geordneter Klein versprach , in dieser Sache bei der Regierung
zu wirken , damit in Zukunft dem Wunsche nach Möglich ,
keit entsprochen wird . Nach Beendigung der lehrreichen Bor -
träge wurde di« Brut » und Fischzuchtanstalt de« Herrn Kauf¬
mann Grimmer hier besucht. Die beiden Anstalten dürfen« ohl zu den schönsten des bad . Landes gerechnet werden .Ueber Anlage , Fütterung tc. wurde de» Interessenten an Ort
und Stell « Belehrung gegeben. Hierauf versammelte man fich
zu « gemüthlichen Theil « in der Gartenwirthschaft zur Rose .* 18 . Juni . Durch die Zeitungen läuft folgende
Meldung : Als der . Lahrer Hinkende Bote ' mit einer Bah »,
« artsgeschicht , be» Anlaß aut Gründung tuul Reichs -

Waisenhauses gab , da hatte er wobl keine Ahnung von
dem großen Erfolg , den sein Wunsch haben würde . Mehrere
hunderttausende Mark wurden zur Gründung de» Waisen¬
hauses flüssig und jahraus jahrein fließen ihm noch große
Summen zu . Soeben überwies ein Deutsch -Amerikaner dem
Hause 60,000 M . und ein anderer Amerikaner vermachte
30,000 M . Ein Deutscher schenkte in de» letzten Tagen
5000 M . So kann da» Waisenhaus immer mehr erweitert
werden und immer mehr arme , verlaffeue Waisen aufnehmen .• Zkoksach , 13 . Juni . Ueber da » Unwetter am
Donnerstag voriger Woche find nunmehr die amtliche » Berichte
eingelaufen . Au » denselben ist Folgende » zu berichten : Die
Hauptbeschädigung im Bezirke ist an Brücken und Wegen ,
sowie Wiese» und Feldern zu lonstatiren , während Gebäude
weniger gelitten habe». Und zwar haben die tiefer gelegenen
Gemeinden bei Weitem die größten Zerstörungen zu verzeichnen .
So haben die Gemeinden Kniebis , Schapbach , Oberwolsach
und Schenkenzell gar keinen Schaden erlitten . Dagegen hat
Rippoldrau , wo ein sturmartiger Wind herrschte , 8700 Mark
Schaden . Im Zinken Reichenbach wurde dem Schuhmacher
Benedikt Hermann beinahe da» ganze Schindeldach seine»
Hause » abgedeckt, wa » einen Schaden von 500 Mk . verursachte .
Außerdem wurden aus dem fürstl . Wald 2400 Fm . Nadel¬
holz fortgeschwemmt , dasselbe ist jedoch noch zu gebrauchen .
Die Straße nach Schiltach wurde außer beim » Löwen ' noch
bei der Heinzelmann 'schen Säge , die Straße nach Hausach
beim Hagenbucher Stich verschüttet . In Erdlinrbach drang
da» Waffer in das erste Stockwerk von zwei Häusern , sodaß
dieselben geräumt werden mußten . Schiltach hat 2000 Mk .
Schaden , Kinzigthal 10,000 Mk . Der Weg in Hapbach hat
ebenfalls sehr gelitten . Der Schaden der Gemeinde Wolfach
wird auf 3745 Mk . für Weg und Bahnhofgelände und
1148 Mk . für Feldsrüchte beziffert . Kirnbach verzeichnet
9000 Mk . Schaden . Dortselbst drang da » Waffer in das
Hau » des Schuhmacher » Jakob Wöhrle , dem ( HildateSbaueri
Christian Ebling wurde V, Morgen junger Fichtenwald fort¬
geschwemmt. Ueber die weiteren Verheerungen im Kirnbach -
thale ist bereits berichtet worden . Hausach verzeichnet einen
Schaden von 14,000 Mk . , Sulzbach einen solchen von
3000 Mk . , davon die Hälfte für Wege und Brücken . Der
Schaden in Einbach beträgt 8000 Mk . für Brücken ,
25 .000 Mk . für Gelände und 8000 Mk . für Bäume und
Feldfrüchte , Fischerbach hat 1750 Mk . und Bollenbach
1830 Mk . Schaden zu verzeichnen , Schnellingen 600 Mk . ,
Mühlenbach dagegen nur 300 Mk . Am schlimmsten sind
Steinach und Welschensteinach davon gekommen . Da » letztere
Thal wurde vollständig überschwemmt . 6 steinerne Brücken
wurden ganz oder theilweise zerstört , mehrere hölzerne fort¬
geschwemmt, außerdem ging viel andere » Holz verloren . Die
Straße wurde stark beschädigt , im Zinke » Mühlisbach auf
eine Strecke ganz fortgeschwemmt . In Steinach drang das
Waffer meterhoch in die Straßen , so daß das Vieh i» das
zweite Stockwerk geschafft werden mußte . Der Gefammtschaden
delänkt sich für de » unteren Bezirk auf 60 .000 Mk . , davon
trifft Welschensteinach allein 45,000 Mk . , Steinach 10,400 Mk .
Der bis jetzt gemeldete Schade » beträgt demnach an
160,000 Mk . Es ist das eine schwere Heimsuchung , die
unsere Gemeinde » betroffen hat .

X $ om Kaiserstuhr , 13 . Juni . Kein Tag vergeht ,
a » welchem wir nicht von schweren Gewittern und wolkenbriich-
artige » Regengüsse » heimgesncht werde » . In den Rebbergen
sollte verbrochen , geheftet und gehackt werben . Immer wird
man verjagt . Am meisten Eintrag thnn diese Regen den
Kirschen ; dieselben faulen an den BSumeil und sind vielfach
nicht mehr zum Verkauf brauchbar . Es ist dies ein Schaden ,
der sich anf viele Tausend Mark beläuft und Einzeliie recht
schwer trifft . Regen und immer wieder Regen . Wann hat
iupiter pluvius ein Einsehen ?

' Ua » der Maar , 13 . Juni . An » Hammereisenbach ,
Röthenbach , Löffinge » , Lenzkirch » . a . Orten kommen immer
noch nachträglich weitere Einzelheiten über die Gewitter -
Verheerungen . Wie bekannt , wurde auch ein großer Theil
de ? Amtsbezirks Boundorf und ein Theil des Amtsbezirk »
Donaueschingen stark heimgesucht. Der Gefammtschaden dürfte
mindestens eine halbe Million Mark betragen . Wie e» heißt ,
sollen sich die Bezirke Neustadt , Donaueschingen , Waldshut
und Bolindorf entschloffen habe», einen Aufruf an das ganze
badische Land zu erlaffen , um den so arg beschädigte» , vielfach
Bedrängten Hilfe zu leisten . Da » Hilfskomitee wird in den
nächsten Tagen zusammentreten .

• Wonudorf , 13 . Juni . Der Schaden , den da »
Hochwasser anrichlete , läßt sich bis heute noch nicht sicher
bestimmen ; aber sicher ist , daß derselbe überall weit größer
ist, al » anfänglich angenommen wurde . — Recht schlimm steht
e« feit den Schreckenstage » mit unserem Verkehr . Trotzdem
die Baubehörde Tag und Nacht fährt und arbeitet , ist eS ihr
mit ihrem unermüdlichen Personal nicht möglich , überall , wo e»
dringend erforderlich wäre , Nothbrücke » zu schlagen, da ihm auch
miudesten « ein kundiges Hilfspersonal abgeht . Man hört vielfach
den Wunsch äußern , man möchte doch die Pioniere znr Hilfe
senden. Diesbezügliche Gesuche sollen auch schon an das
Ministerium abgegangen fein. Die Heuernte ist vor der
Thüre und die Leute können ihr Futter nicht heim fahren .
In wenigen Tagen hätten unsere Pioniere diesem Uebelstande
ein Ende gemacht uub der allseitige Verkehr könnte wieder
geregelt werden .

• Meßüirch , 13 . Juni . Auf der Prager LandeS - Ans -
stellung erhielt die Kollektion Kalbin ne » aus der Zucht »
genoffenschaft Meßkirch die höchste Auszeichnung , die golden
Medaille vom Fürsten von Schwarzenberg und da » Ehren¬
diplom von der Landwirthschaft . 3llle» wurde verkauft .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Juni .* KofSerichf . Dienstag Slbend halb 8 Uhr begaben

fich die Höchsten Herrschaften zum Bahnhof tu Baden - Baden ,
wo die Abreise I . K . H . der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen erfolgte . Zur Verabschiedung
Ware» dajelbft «rschieueu : II . DD . di« Pruuesfiu Amelie zu
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Fürstenberg , die Prinzesfin Friedrich Karl zu Hohenlohe , btt '
Fürst und die Fürstin von der Leyen , ferner der kgl. preuß .
Gesandte Geheimerath von Eisendecher und Gemahlin , Mt
Fürstin Bariatinsky mit Töchtern , di« Baronin Titoff , btt
Graf und die Gräfin Goltz , der Freiherr von Richthofea uub
der Geheime Regierungsrath Haape . I . K . H . die Erb «
großherzogin verabschiedet« fich gleichfalls von Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin , während die Groß »
herzoglichen Herrschaften Höchstdieselbe sodann nach Karlsruhe
begleiteten . Am Bahnhof Karlsruhe hatten fich zur Derab .
schiedung einfunden : S . « . H . der Prinz und I . Kais . H .
die Prinzesfin Wilhelm , S . G . H . der Prinz Karl mit
Höchstseiner Gemahlin , der Frau Gräfin Rhena » der Oberft¬
stallmeister von Holzing und Grniahlin , der Oberstkammer »
Herr Freiherr von Gemmingen , der Obersthofmeister Frei¬
herr von EdelSheim , der Minister von Brauer « nb
Gemahlin , die Hofdame Freiin von Schönau , der Geheime »
rath Dr . Tenner , der Generallieutenant '

vou Broefigk «,
sowie der Flügeladjutant Oberst Müller Nach einem
kurzen Aufenthalt im Fürstlichen Wartesaal nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten rinen sehr bewegten Abschieb,
von Höchstihrer Tochter . Die Kronprinzeffin begab sich zu¬
nächst nach Berlin , verweilte dort einen Tag und setzte sodann
die Reise über Kopenhagen nach Schweden fort . I . Kgl .
Hoheit trifft mit Höchstihren Söhnen in Schloß Tullgarn zu¬
sammen , wohin in einigen Tagen 8 . K . H . der Kronprinz
aus Ehristiania fich begeben wird . S . K . H . der Groß¬
herzog nahm von 9 Uhr ab den Bortrag des Legationsraths
Dr . Frhrn . v. Babo entgegen . Um 10 .51 Uhr reiften II . KK .
HH . der Großherzog und die Großherzogin nach Schloß Baden
zurück. De » Geburtstag weiland Sr . Großh . Hoh . des Prinzen
Ludwig Wilhelm am Mittwoch brachten die Höchsten Herr¬
schaften in stiller Zurückgezogenheit zu . Gestern Früh reiste«
die Großherzoglichen Herrschaften nach Schloß Friedrichshof
bei Cronberg , um dort I . M . die Kaiserin Friedrich zu be¬
suchen und kehrten Abend » nach Baden - Baden zurück. I . K .
Hoheiten find begleitet von der Obersthofmeisteri » Frau von
Holzing , dem Obersthofmeisier Freiherrn von EdelSheim und
dem Flügeladjutanten Obersten Müller .

I Berufs - und Hewervezähluirg. Heute Freitag
den 14 . Juni findet im ganzen deutschen Reich« eine all¬
gemeine Berufs - und Gewerbezählung statt . E » ist die» seit
Bestehen de » neuen Reiches die dritte Zählung dieser Art ;
die erste ist im Jahre 1875 , die zweite im Jahre 1882 ver¬
anstaltet worden .

' Elektrische Ansstelknng . Bei der im September
stattfindenden elektrischen Ausstellung werden Preise in irgend
welcher Form nicht znr Bertheilung gelangen , dagegen die
AnSstellnngsobjekte durch eine von der Regierung einzusetzend«
technische Kommission techiiisch - wiffenschaftlich begutachtet
werden .

9 Naturwissenschaftlicher Nerein. In der heutige »
FreitagSsitzung im Gartensaal de » Museum » wird der Vor¬
stand Bericht erstatten über ein Gesuch de« anthropologische »
Vereins um Gewährung eines weiteren Zuschusses von 200
Mark znr Fortführung der begonnenen Untersuchungen und
über einen Beitrag zu einem Helmholtz » Denkmal . Sodann
werden Herr Geh . Hvfrath Dr . Wiener über » Die Dar¬
stellung des Monde » auf dem Bilde ' und Herr Hofrath Dr .
Meidinger über . Blitzschläge in Thürmen ' Borträge halte » .

Z Die Hrenadierkapesse , welche verflossenen Samstag
von hier zu den Kieler Festlichkeiten abgereist ist, hat in Köln
Rast gemacht, um 3 Konzerte zu geben . Ueber da» erste der¬
selben äußert sich die » Köln . Ztg . ' in nachstehender , unsere
heimische Kapelle und deren vortrefflichen Dirigenten Herrn
Böttge hochehrender Weise : » Köln , 10 . Juni . Da » erste
der drei historischen Konzerte , welche der königliche Musik¬
direktor Adolf Böttge mit der Kapelle des Badische» Leib -
Grenadier - RegiinentS in der Flora gibt , hatte gestern ein sehr
zahlreiches Publikum angelockt. Der Dirigent , einer der besten
seines Fache », hat sich schon seit Jahren die Aufgabe gestellt ,
ans der vergeffenen Musik früherer Jahrhunderte die werth¬
vollsten Neberbleibsel , soweit sie mit der Militärmusik in ver -
wandte » Beziehungen stehen, ans Licht zu ziehen . Zum Theil
bedient er sich dabei der Original -Instrumente , wodurch die
größte Treue der historischen Ueberlieferung bewahrt bleibt . In
der erste» Nummer , Fanfare » für mittelalterliche Trompete » und
Pauken , vervollständigte diese » Eindruck sogar noch die Postirnng
von zwei kostümirten Standartenträgern ; auch daS Auftreten
der Musiker im Paradehelm gab dieser Nummer einen festlichen
Anstrich . Im Chorgesang »Freue dich , Germania ' , sowie in
der dritten Nummer , welche die Entwicklung des Militär -
marfche» von seinen Anfängen bis auf unsere Zeit zeigte und
die Eigenart der Kapelle am deutlichsten und günstigste » her¬
vortreten ließ , verwandelten sich die Musiker vorübergehend in
tüchtige Chorsänger . Ein Virtnosenstück bildete in dieser
Nummer der Marsch aus dem dreißigjährigen Kriege ; derselbe
wurde auf russischen Hörnern geblasen , von denen jedes nur
eine» eizigen Ton von sich gibt . Für jeden Ton der Ton¬
leiter steht ein Musiker bereit , welcher wartet , bi» sein Tr »
an die Reihe kommt und genau darauf achten muß , daß v.
gerade in die Lücke zwischen die Nachbartöne fällt . Trotz dies - i
penibel » Arbeit schlangen sich die a » S den verschiedensten
Orchestergegenden herstammende » Töne aneinander , als ob sie fort -
laufend von einem einzigen Jnstrunientisten geblasen würden . Da »
größte Verdienst de» Kapellmeister » bildet dabei » eben der ge¬
schickten und gediegenen Auswahl der Musikstücke die Art , wre
er sie durch Schattirungen , Harmonifiruug und Ueberleitiingen
für den moderne » Geschmack hergerichtet hat , er erreicht dabei
das höchste Ziel jeder künstlerischen Vorführung , er feffclt das
große Publikum und interessirt die Fachleute . Im We ier »
Verlaufe de» Programms kamen dann noch Tonbilder au < der

Gegenwart zum Vortrag . Au » allem wurde ersichtlich, daß
da« Orchester unter feinem eifrigen Leiter die höchste Stuf «
der Leistungsfähigkeit erreicht hat . Als besondere» Verdienst
muß ihm die Verwendung der beim französischen und bel¬
gische » Militär längst eingebürgerten Sorhörner angerechnet
werden , die nicht ganz so schrill wie Trompeten , aber her¬
vorstechender als Clarinette » kllugea . Heut « und morgen



UHrnd finden dir übrigen Konzerte de» Herrn Nötige statt ,
der da »» aus zehn Tage vom Hamburger Senat für die Kieler
Feste engagirt worden ist.

* N <» rka « »* « g » o« Sokdate « zur Krute . Me in
früheren Jahren , find auch diese« Jahr die Regiment»» und
Bataillonskommandeure seitens de« Generalkommando « an¬
gewiesen worden , Soldaten zur Uuterstühuug ihrer Angehörigen
Bei der Ernte soweit die dienstliche» Interessen dies gestatte »,
in di« Heimath zu beurlauben . Wir machen daraus aus »
« erksa « , daß Gesuche von Privatpersonen um zeitweise Be¬
urlaubung von Soldaten am besten an die Regiment », bezw.
Bataillonskommando », al » an die zur Gewährung solcher Ge¬
suche zunächst berechtigten Behörden , zu richten find . Be »
urlaubungtgesuche , welche an die höheren militärischen
Kommandobehörden , wie Brigade -, Division »» und General¬
kommando, gerichtet werden , erleiden erfahrungsgemäß eine
Verzögerung , weil sie in der Regel an die Gesnchfteller mit
der Weisung zurückgehen, sich an da» betreffende Regiment »»
bezw. Bataillonskommando zu wenden .

•%. Aadfahrer -Auglück . Aus Widdern i. Württb . ,
18. Juni , wird un » geschrieben : »Am vergangenen Pfingst¬
montag , Abend » halb 7 Uhr , wurde hier ein Karlsruher Rad¬
fahrer , der Union angehörend , mit Namen M . Zitz in an » ,
von einem schweren Unglück betroffen . Derselbe fuhr Morgens
halb 10 Uhr von Marktbreit nach Rothenburg a . T . , von
dort nach Mergentheim , Dörtzbach, Schönthal bi » hierher , eine
Strecke von ungefähr 170 Kilometern , wo er von einem Fuhr¬
werke zu Boden geschleudert ivurdr . Er erlitt einen starken
Schädelbruch mit heftigem Blutverlust . In den ersten 8 Tagen
war an seinem Aufkommen zu zweifeln , aber jetzt läßt sich
erfreulicher Weise konstatiren , daß Herr M . Zitzmau » wieder
hergestellt wird und in 8 bi» 14 Tage » seinen Wohnort
Karlsruhe aufsuchen kann . An alle seine SportSkollegen der
Karlsruher Radfahrer -Union ein dreifach kräftiges Allheil und
ferneres Wohlergehen . “

GD Kumoristisches Konzert . Mittwoch Abend ist im
Colosseum da» Wiener F i a k e r - T r i o in Verbindüng mit
dem Ehicagoer Quartett zum ersten Mal ausgetreten .
Das Programm bot lauter echte Wiener Couplets , die dank
des höchst originellen drastischen Vortrages geradezu stürmischen
Beifall hervorriefen . Die Lieder des Fiakers Hungerl , die
Produktionen de» Knustpfeifers und Instrumental -Imitators
Riedel , dann die gelungenen Vorträge des böhmischen Jmi -
taters Maier gehören entschieden zu dem Besten , waS in
diesem Genre hier in Karlsruhe je geboten wurde . Es kann
deshalb Jedermann der Besuch der heute ( Freitag ) stattfiu -
dende » BorsteUung der originelle » Musiker - und Säuger -
gisellfchait empsoblen werde » , da dieser Besuch sicher einen
dergnüqten Abend bereitet .

8 tzßättichkeit . In der Nacht vom 9 . auf 10 . d. M .
kam ei» Schuh, »»,cher in der Sofienstraße in einer dortige »
Wirthschaft mit einer Verb. Aushilfskellnerin wegen Bezahlen
feiner Zeche .i» Wortwechsel , wooei er diese beschimpfte. Der
anwesende Ehemann der Aushilfskellnern ! ließ die Beschimpfung
seiner Frau nicht zu . nahm sich um dieselbe an und schlug
dem Schuhmacher ein Viertelliterglas so heftig anf die Stirne ,
daß da» Glas in Stücke zersprang und d«r Getroffene eine
erhebliche Verletzung erhielt , welche ärztliche Hilfe noth -
wrndig machte.

Z Hutwendung . In der Nacht vom 11 . zum 12 . ds .
wurde einem Studirenden in der Ostendstraße aus uuver -' hlosseiier Wohnung eine silberne Ankeruhr mit goldener Kette
und ein goldener Siegelring im Gesammtwerth von 85 M .
entwendet .

8 Ztuterschkagung . Einem Versicherungs -Juspektor in
der Uhlaudstraße wurden im Monat April d . I . Vcrsicherungs -
gelder im Betrage van 37 M . 28 Psg . unterschlagen . Thäter
ist ein Agent aus Walldorf , welcher die eiiigezogcnen Gelder
für sich verwendet hat . Derselbe befindet sich »un in Unter »
juchuiigshaft .

8 Aievstähke . Einem Dreher in der Viktoriastraße wurde
verschiedenes Werkzeug im Gesammtwerth von 9 M . 40 Psg .entwendet . Thäter ist dessen Lehrling aus Teulschueureuth ;in der Zeit vom 1 . dis 4 . d. Mts . wurde einem Maurer¬
meister aus Eggenstein am hiesigen Bahnhof ein zlveiräderiger
Maurerkarren im Werthe von 45 M . entwendet ; am 3 . d. Mts .wurde anf der Messer einer Schnhivaarenhändlerin ein Paar
Lackhalbschuhe im Werthe von 5 At . von einer 19 bis 20
Jahre alten Frauensperson entwendet .

Landw . Besprechungen ttttb Versammlungen '

® t . Blasien . Nachm . 3 Uhr im Adler in Todtmoos
Sonntag den -,16 . Juni :

Nachm . 3 Uhr i
Bezirksversammluiig
. Swopsheiiü . Nachm . 3 llhr im Gasthaus zum Adlerw Nordschwaben landw . Besprechung .
. Dfsenburg . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne** tttloffeu landw . Besprechung .

Ach - r » . Nachm . 3 Uhr in der Bahnhofrestaura tion"shltt BezirkSversamnilung .
Baden . Nachm. 3 Uhr im Gasthau » zur Sonne in Oos>a»dw . Besprechung
Bruchsal . Nachm . 3 Uhr i« Gasthau » zur Krone inKronau landw . Besprechung .

D,spttchimg
lb ° r ^ 5ftl6 3 Uhr in Nirchheim landw .

. Werth « im . Nachm , halb 3 Uhr in der Josef Köhler -HW» Wirthschaft in Frendenberg Besprechung .

Handel und^ Beekehe.
Uhinefische Anleihe . Die von der Nationalbanl'eutschland und den Firmen v. d . Heydt u . Co. unlehre»» u. Söhne übernommene Sprozentige chin«« leihe im Betrag von einer Million Pfund Sterlin

>» Ende des Jahres 1900 unkündbar ; vom Jahre 1
„ soll die Anleihe in fünfzehn jährlichen gleichmch
iiehnngea zu p*n grfil# « erde», doch hat sich die C

fische Regierung dabei Vorbehalten , vom Jahr 1901 ab
nach scchsmonatlicher Kündigung das Aulehen ganz oder
zum Theil mit dem Nominalbetrag zuriickzuzahlen . Der
Anleihe find die Bedingungen der laut kaiserlich chinesischem
Dekret vom 2 ./6 . Februar 1895 in London emittirten
6proz . chinesischen Goldanleihen von jj,000,000 Pfund
Sterling zu Grunde gelegt ; die Anleihe ist aber speziell
sicher gestellt durch Einkünfte aus den kaiserlichen See -
Zöllen der chinesischen Vertragshäfen , und so lange diese
Anleihe oder ein Theil derselben uneingelöst bleibt , ver¬
pflichtet sich die chinesische Regierung , keine Anleihe auf¬
zunehmen und keine Belastung oder Pfandverschreibung
zuzugestehen , welche vor oder gleichberechtigt mit dieser
Anleihe rangirt , oder in irgend einer Weise die Sicher¬
stellung durch die genannten ZolleinWnfte verringert . Der
Prospekt bezüglich der Anleihe soll in den nächsten Tagen
veröffentlicht werden .

Frankfurt , 13. Juni . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends .
Oesterr . Kredit 343 - 842 ' /, bz. . Diskonto -Kommanbit 221.20
bis 221 bz. , Nationalbank f. Deutschland 144.40 -50 bz , Ber¬
liner Handelsgesellschaft 160 .20 bz., Dresdener Bank 166 .50
bz .. Mitteldeutsche Kreditbank 03 .60 bz . , Banque Ottomane143 b, . . Raab -O -denb : Akt 80 -/. bz., Lombarden 97 -97 '/,bz., Lübeck-Äüchen 15S bz., Werrabahn 7450 bz. ® ., Ungar .Goldrente 103 .70 bz. cpt ., dto . Kronenrente 98 .75 bz . ult .,3proz . Portugiesen 26 .45 bz . , Spanier 67 .80 70 bz . ult .Türk . Loose 46 .50 bz. G . , Brauerei Essighaus 91 .50 bz.G . , Harpener 152 .50 bz. , Laura 136 .70 bz . , Bochumer 160 .30
bz. , Ungar . Elektr .- Akt. 12840 -50 bz.. Chem. Fabrik Mann¬
heim 167 bz. . Spichhar , 127 .50 bz. G .. Hilpert 121 .50 bz . G ..Kölner Straßenb . 211 .50 bz., Aluminium 135 .50 bz.

Gotthard -Aktien 188 .80 bez . , Schweizer Central 140.80 bz .,Schweizer Nordost 141 .10 bz .» Schweizer Union 9930 bz.,Jura - Simplon 96 .20 bz ., 5proz . Italiener 88 bz . ult .
Preise vom 2 . Junt bis v . Juni 1895 .

Marktorte
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Konstanz . . - 16 _ 16 50 13 50 13 50 14 50 3 50 4 1 20
Ueberliugen . 15 53 15 80 13 — — 12 42 3 _ — — 1 20
Pfullendorf . — — 15 70 — —- 10 — 12 52 _
Meßkirch . . m — — 16 60 — — — — 12 — _
Stockach . .
Nadolszell .

15 60 16 18 — — — — 12 10 4 4 _ 70
. 16 — 16 40 12 50 10 — 13 30 3 50 3 — 80

Hilzingen 16 16 — — — — — — 12 30 — _
Villinge » . . . — - -_
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Bonndorf . . — — — — — — — — — — _
Waldshut .
Müllheim . .
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Vermischtes.
Davos , 18 . Juni . Auf der Flüelahöhe wurden dieser

Tage durch zwei Schießmeister der Krupp ' scheu Geschühzießereiunter der Leitung der Obersten Roth und Greßly Schieß -
verfnche mit Shrapnels Vorgeiivmme». Mit zwei Geschütze »
verschiedener Größe wurde von der Paßhöhe anf eine Distanzvon 2000 bi» 3000 Metern gegen den . Basler Kopf ' , eine»
Berggipfel zwischen Fliielathal und Dischma, hingeschoffenund
zwar mit großer Präzision und Fenerwirkmig .

Bücherschau .
Zur Krnmerungsferer der 25jährige » ZSiederkehrdes Hrdaufestes erschien soeben in G . Daiiner 's Theaterbuch -

handlung , svtühlhausen i. Thür . , das AufführnngSmaterial .bestehend in 1 ) Festprolog , 2) Aus Deutschland 's größter Zeit ,Lebende Bilder aus dem Kriege 1870/71 mit begleitendemText und 3 ) Nach 25 Jahren ( 1870/71 — 1895 ) , PatriotischesSchauspiel in 1 Akt. verfaßt von Paul R . Lehnhard . Dielebenden Bilder sind leicht durch weiiige Personen zu stelle»und höchst wirkungsvoll . DaS Festspiel , für 4 Herren und1 Dame , spielt im Elsaß unb ist theils ernst , theils humor¬voll gehalten ; die Widmung desselben hat Sr . Durchlauchtder Herr Reichskanzler Fürst Hohenlohe anzunehmen geruht .

Viider und Sommerfrifchelt.
CD Das Wuochserhor » und N

'
redertichenSach . Bei»leinen jährlichen Wanderungen , bald dahin , bald doUhin ,führte mich der reiselustige Fuß in Niederrickenbach, am süd¬lichen Abhänge beS BuochserhornS , vorbei . Die wunderschöneLage dieses Gesundheilstempels pur exasllenao ließen mich

gern einige Tage dort weilen , zumal der ehrenwerthe Wirth
znm » Engel ' in seinem sehr komfortablen Kurhaus mir undanderen Gästen nicht nur bescheidene Preise für das Gebotene
anrechnete , sondern uns Allen einen Wein vorsetzte, wie ernur an den Ufern des Genfersee' s so in anerkannter Ente
wächst. Von Niederrickenboch ist in 1 '/, Stunden das
aussichtsreiche Buochserhorn zu besteigen, welche » dem Besuchermit Recht den Genuß der herrlichsten Naturanschaiiungenverspricht . Prachtvoll ist die Aussicht vom Buochserhorn .Sie trägt das Gepräge de« Majestätischen , wenn man denBlick nach dem Kranz der koloffalen Hochgebirge wendet ; rtnt»echt » ahe, tun durch ihre riesenhaften Berhältnige Etauuru

em s.
und Ehrfurcht zu erregen , und doch wieder entfernt - einig ,
um nicht durch ihre Nacktheit und schreckhast - Zerklüftung und
Zertrümmerung die schöne Harmonie der Prospekte zu stören .
In anmuthigem Kontraste hiermit steht dar freundliche Ge»
mälde der üppigen Landschaft , die zu den Füßen liegt , kn
weites , offenes Flachland , von reichbebauten oder wald¬
bewachsenen Hügeln durchschnitten , mit reizenden Seen geziert,
von mehrere » Flüssen durchschlängelt dehnt sich bi» an de«
blauen Gürtel ferner Berge au ». Mehrere Städte , unzählige
Menge von Dörfern , Kirchen , Schlöfler », Landsitzen und
Bauernhöfe » schmücken das schöne Gelände , über welches
die Natur den Zauber der Anmuth in reichem Maße au»»
gegossen hat . Den vielgrwundenen Vierwaldstättersee hat «um
in sechs einzeln abgeschloffenen Seebecken fast ganz zu Füßen .
Auch die Seen von Sempach , Baldegg und Hallwyl schimmern
dem Auge entgegen . In Bezug aus Schönheit und Mannig¬
faltigkeit seine« Panorama '» kann das Buochserhorn mit der»
gerübmtesten , leicht ersteigbaren Aussichtspunkten der Schweiz »ach
dem Preise ringen . Die Leichtigkeit , mit welcher man da» Buochser¬
horn von Niederrickenbach besteigen kann , sowie da» Wohlbehagen ,
sich ans dem breiten Rasenteppich hinlager » und in sicherer
Ruhe , zum Theil von Abgründen und steilen Abhängen um¬
geben , dir mannigfaltigen Bilder de» weiten Gesichtskreise»
betrachten zn können , machen einen Aufenthalt daselbst äußerst
genußreich . Jetzt noch ein Wort über Niederrickenbach. Bon
rauben Winden völlig geschützt unb den belebenden Sonnen »
strahlen auSgesetzt. erfreut da » Auge eine großartige Aussicht
über einen Kranz majestätischer Berge . Friedlichstille Alpen »
einsanckeit, weit ab vom lauten Getümmel geräuschvoller
Tourist -uwege , daS Geläute weidender Kühe . Unter den
Aelplern patriarchalische Einfachheit in Sitten und Wandel ,
Abends die Klänge des Alphorn », da» ist die Signatur de»
Orte » . Selbstverständlich gibt e» dort keine befrackten Kellner :
die Bedienung besorgt dort außer den Wirthsleute », Hrn . I .
v. Jenner und Frau , irgend rin muntere » Breneli , Britli
oder Röseli in der Landestracht , und wie dort überflüsfiger ,
störender Luxus nicht zu Hause ist, so ist der Verkehr unter
den Kurgästen zwanglos , heiter und gemüthlich . Für die
Kurgäste liegt eine reiche Auswahl von Zeitungen auf . Ein «
heitere Geselligkeit , die Bewegung in nervenstärkender Alpen¬
luft , das krhstallhelle Trinkwafser und die passende Lebensweise
verwandeln gar bald die von Stubenluft fahlen Grfichter in
beffere Farben . Die Augen beginnen unternehmender zu
blitzen und neuer LebenSmuth kehrt verheißungsvoll zurück.

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 14 . Juni . Die de« Fürste « Bismarck

nahestehenden Berliner „Rst . Rachr . " beschäftigen fich
heute an leitender Stelle mit den Kommentare « der
Presse zu der jüngsten Rede des Fürsten Bismarck
beim Empfang der Deputirten des Bundes der Land -
wirthe . Das Blatt stellt diesen Kommentaren gegen¬über fest , daß der Fürst zunächst in einer
jeden Zweifel ausschließenden Deutlichkeit ausspreche »
wollte , daß ihn für den jetzigen Gang der Dinge nichtdie geringste Verantwortlichkeit trifft . Es meint ,
daß feine Ansprache an die Landwirthe naturgemäß
stärker ansfallen mußte , als an Studenten und Ge¬
sangvereine . Der Fürst wollte damit die un¬
richtigen Vorstellungen , welche im In - und
Ausland über seinen politische » Einfluß bestehen, end-
giltig beseitigen . Seit März 1890 habe zwischen dem
Kaiser ttttb dem Exkanzler kein politischer Gedanken -
anstansch mehr stattgefunde ».

Berlin , 14 . Juni . Wie dem „Berl . Tagebl . *aus Rom gemeldet wird , ernannte gestern der neue
Kammerpräsident Villa zu Mitglieder » der Wahl -
Prüfungskommission Crispis politische und persönliche
Gegner , darunter Cavalotti , Brin , Rudini , Zanardelli .was Crispi veranlaßte , sofort nach Ausstellung dieser
Liste sich in de» Onicinal zu begeben und dem König
den Rücktritt des gesammte » Kabinets anzubiete ». den
der König jedoch nicht annahm .

Berlin , 14 . Juni . Der „Krenz -Ztg ." wird aus
Rom gemeldet : Bon englischer Seite wird geleugnet ,
daß hinsichtlich Armeniens andere als gemeinsame
Schritte mit Rußland und Frankreich beabsichtigt find.

Wien , 14 . Juni . Professor Nothnagel ist zur
Untersuchung des Gesnudheitsznstandes des russischen
Thronfolgers in Abbastuman im Kaukasus ein-
getroffen .

London , 14 . Juni . Ein vor 7 Woche« von
Akyab mit 3000 Tonnen Reis abgegangeuer Dampfer
gilt mit der gesammte » Bemannung als verloren .

Vereins - und BesgnKgimgS « Anzeiger.
Freitag den 14 . Juni .

Ät 'eubs '
sch. Stengrfik . 8 U. Ubgsbd . i . d . Götterdämm .

Algem . Uadfahrer -Hlnio « . Zusammenkunft i. d. Eintracht .
Äechtkkuö „ Kermmiduria " . ' /»9U . UebgSadd. i. . Ritter ' .
Hesangverei » „ Zfidekia " . 9 U . Probe .
? 1oller '

scherSteiu >graphe » -W . 8U . Uebmig i . d . Leopvldschule.
Stadtgarten . 8 U . Konzert der Artilleriekapelle .
Turngemeinde . 8 11 . Turne » i » bet Zeutralturnhalle .
Tnrngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
A . deutsch .KandruugSgehilfe » . Versammlung i . Landskiiechr.

Prima Bnlirliohten , »II« Sorte», ganz vor¬
zügliche MsgerwiirfelUohlen (Anthrieit)
von Bonne Esp £ g>anee Herstal, . üm -
coahs , Brikets , Brennholz, Holzkohlen, 8o-
sundheits -BPgelbrikets (5 Kilo M. 1 .50)
empfehlen Gehreo A Schmidt »

8187 Sulnits i. B,



Mite.

BklmiitulilchlW.
Die Vornahme einer Berufs¬

und Gewerbezählung betreffend .
An sämmtliche Haushaltungsvor -

stände und die selbstständigen , eine
eigene Hauswirthschaft führenden bezw.
ein Gewerbe treibenden Personen ,
welchen für die am 14 . d . M . statt¬
findende Berufs - und Gewerbezählung
die- erforderlichen Zählpapiere etwa
nicht zugestellt worden sein sollte»,
ergeht die dringende Aufforderung ,
sich - sofort bei der Unterzeichneten
Kommission schriftlich oder mündlich
anzumelden .

DaS KommissionS -Bureau befindet
sich in» Rathhaus , 2. L-tock , Zimmer
Rr 60, Gin,rang vom Marktplatz .

Karlsruhe , de » 12. Juni 1895,
S .r Mhlnngskonnittssian :

Eiegrist .
8527 Neudeck.

Grilsmstcigcrimg .
Gamstag den iS . d. M .,

vormittags S Uhr ,
wird das Graserträgniß aus den
städtischen Wiese» , östlich u . westlich
des Schlachthofes - ca . 380 Ar - -
in 11 Loosabtheilungen gegen Saar «
zahlung öffentlich versteigert .

Zusaminenkunft bei der Restauration
des Schtachthofe «. 8413 . 2.2

Karlsriche , den 10. Juni 1895.
Städtisches Kieföauamk.

An der Groffh . Heil - » .
« « statt Emme « di « ge » bet
bürg i . B . ist eine « eue

ege -
Frei -

Hilfsarztstelle
(6. Arztstell«) baldig ^

« besetze «
Anfangsgehalt 1500 Mk. bei freier
Station . Psychiatrisch oorgebilde Be¬
werber wollen ihre Gesuche mit Zeug
«iffen und Lebensbeschreibung « nver -
tzstgttch ei « f«« de « an den 8556 .2.1

Direktor Dr . Haardt .

Kt «tt jeder »eso» d«re« Anzeige -

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir

Freunden und Bekannten dee
trimrige Mittheilung , daß unser
innigstgeliebter Gatte u. Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,
Bruder und Schwager
Heinrich Weigel ,

Briefträger ,
nach längerem , schwere» Leiden
im Alter von 50V- Jahre » heute
Nachmittag 5V» Uhr unerwartet
rasch verschieden ist . 8553

Im Name » der Hinterbliebenen :
Lisette Weigel geb. fteM

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet statt :

Freitag Nachmittag 6 Uhr von
der Kapelle des neuen Friedhofes .

Trauerhaus : Waldstr . 21 .

kauft heute und morgen im Aus
veiknns juoßc zrüche -chlindiücher , ab
gepaßt , ii Stück :Uf . 1 .35 , weiße
Hausmacher - Drell - Stubenhandtücher .
lkbaepaßr , extra breit und laug
6 Stück 2V, M . , Leinen Teller - und
tftläsertücher , 6 Stück M . 1 .25 , rein¬
leinene Taschentücher 6 Stück M . 1 .25.
Staubtücher , 6 Stück 50 Pfa . , halb¬
seidene Handschuhe mit Raupen
40 Pfg . im Ausverkauf heute ruld
morgen 8558

22 Waldstraße 22
(nächst Kaiierstraße am Eolossemn ).

II. Fenchel , aus Berlin

üiln jn mrlrallftii .
I » einem hübsch gekegetien Amts

städtchrn BadeuS mit guten Schulen
ist eine vor 3 Jahre « « euerbante
Billa mit 15 Zimmern und Zubehör
unter günstigen Bedingungen z« ver -
kausen . Offerte » and R . 1634 an
Haasenstei « Sf Vogler , A - G
Karlsruhe . 8346 2 . 1

)
Gebäudekomplexe , gute Wirth -
schaste « und erste Hotels hat im
Auftrag zu verkaufen . 8512 .3.1

Karl Kornsandy
Karl -Friedrichstr . 15 , III .

« esia ~l -Friedrichstr .
itsür Immobilie «.

Zurückgesetzt sind
in dev 2lbtheilung für Confection :

Waschkleider . .
Waschblousen . .
Seidene Blousen
IRorgenkleider
Jacken .
Regenmäntel . .
Farbige Kragen .

8664

Karlsruher

Mt
Liederkranz

.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , unsere verehrl . Mit¬

glieder von dem gestern erfolgten Ableben unseres langjährigen
aktiven Mitgliedes

Herrn Albin Stark ,
Instrumentenmacher ,

in Kenntniß zu setzen .
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag halb 5 Uhr

von der Friedhofkapelle ails statt und laden wir zu zahlreicher
Betheiligung ergebenst ein . Die Herren Sänger ver¬
sammeln sich daselbst tun 4 Nhr.

Karlsruhe , 13 . Juni 1895 . 8547

Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten widmen wir hiermit die schmerz¬

liche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,

unsere liebe Frau , Schwester , Schwägerin und Tante

Friedericke Hamann
nach längerer schwerer Krankheit gestern Nacht 1 Uhr zu stch

zu rufen .
Wir bitten um stille Theilnahme .

Wilhelm Hamann «
Karlsruhe , den 13 . Juni 1895 . 8555

Die Beerdigung findet Samstag den 15 . d . M . , Bor -

| mittags 10 Uhr , von der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt .

Frisch eingetroffen :
Schinken ajjut SUntcu ii allen krähe»,
Dürrsleisch , schau äarifiini# »,
Göttinger - und Saiainiwrirst

in größter Auswahl
bei

Grossh . Hoflieferant ,
Erbprinzeustratze , nächst dem Rondellplatz.

NB . Diese Schinken sind nicht mit amerikanischer bezw . aus¬

ländischer Maare zu verwechselir , die zu 70 bis 80 Pfg . per Psd .

verkauft werden , sondern inländische beste Dualität , woraus

besonders aufmerksam mache .
Ferner sind sämmtliche Fleischwaaren auf Trichinen untersucht

und steht aus Verlan gen amtliches Attest zu Diensten . H5ö9

zu Mark 3 , 5 , 8 .
zu Mark I Sv , 2 , 8 re.
zu Mark S , 8 , 10 re.
zu Mark 2 , 3 , S re.
zu Mark 3 , 5 , 8 re.
zu Mark 3 , S , 8 re.
zu Mark 3 , 4 , S re.

„
'

„liMa “.
Freitag beit 14 . Juni d . I . ,

_
Abends 9 Uhr :

JE* r o b e «
Es wird dringend um vollzähliges

Erscheinen gebeten .
Hierauf Besprechung z . Gartenfest .

8548 Der Vorstand .
(Hüter n . kräftiger

Mittagstisch
8529 .5 . 1 Ludwig -Wilhelmstr . 2 , pari .

Verloren
wurde gestern im Stadtgarren eine
silberne Dame « - Rcmontoir - Nhr
mit Kettchen .

Abzngeben gegen Belohnung
Gastert , Schiller steche 15. 8554

Hypothekengeider
vermittelt von B3/*

°/o an bis zu
500 000 Mk . 8513 .3 .1

Karl Kornsand ,
Karl - Friedrichstr . 15, III .

Sensal für Immobilien , Hypotheken
und Vcrmiethungen .

GWsts -Deikiliis
In einer Amtsstadt Badens ist ein

seit mehrere » Jahre » mit gutem Erfolge
betriebenes Bau - u . Maurergeschäft
sammt guter Kundschaft und eigenem
gröszeren Anwesen , Garten und
Ackerfeld , krankheitshalber zn ver¬
kaufe » . Osf. sub P 1633 an Haasen -
stei« Sf Vogler A .-G . Karlsruhe .

In einem größeren lebhaften Fabrik
oite in Mittelbaden , Bahnstation , ist
ein in sehr gutem Zustande befindliches

Aiimstil zu nrifiiiifri!.
Dasselbe besteh ! a . Wohnhaus , Scheuer ,
Siallnng u . Zubehör und wurde darin
big jetzt ein sehr gangbares Spezerci -
und Knrzwaarengeschäft nebst Bäckerei
betriebe » . Bedingungen sehr günstig .
Anfragen unter B 5841 befördert
Rudolf Mosse in Karlsruhe .

Viktoria , ösöu . i
elegant und leicht
gebaut , mit ab¬
nehmbarem Bock,

_ _ ist preisivürdig zu
verkamen : Kroncnstr . 1 , Karlsruhe .

Lölveuspitzer-Berkiluf.
Prachtthier , 1 Jahr alt , stubenrein

wachsam und kinderlieb , wird an gute
teilte um annehmbare » Preis abgeg.
Bert . Kriegstr . 120,2 . St . rechts . 8495

Zu verkaufen.
Ein noch sehr guter Kochherd

( Ehreißer ) ist billig zu verkaufe » .
8525 Friedenstr . 7. 4 . St .

IS dis 20

liiiiliiilf Mmkr
finden noch Stellung bei hohem Lohn
im Bau - Geschäft Rudolf Meest ,
Karlsruhe . Sofienstr . 37. 8610 .2 .1

tüchtiger
’jillilllClIlOliCl

'
,

der auch im Stiegenmachen durch »
aus bewandert , findet sofort dauernde
und lohnende Stellung . Zu ersraaeit
in der Expedition der „ Bad . Presse'
unter Nr . 8395 . 3 .3

Ifnirerplir gesucht.
Für ein größeres Maurergeschäft wird

ein Maurerpolier zu engagire » gesucht.
Es wollen sich aber nur ganz solide
tüchtige . Leute melde » .

Gefl . Offerten mit Beifügung der
Zeugnisse sind unter Nr . 85 -jO an die
Exp , der „ Bad . Presse " zu richte ». 3 .1

finden bei 38—45 Pfg . Stuiibenlohn
— je nach Leistung — 12stündig ? r Ar¬
beitszeit und Vergütung der Zureise¬
kosten, sofort Beschäftigung bei der

Gesellschaft Harfcort
8399 in Oberhammer , Lothr. 31

Fuhrknechte ,
welche im B - sitz von guten Empsep
lungen sind , können einlreten .

Fünger - sivsiiyr - Kesellschast
Karlsruhe ,

8474 Zirkel Nr . 3 ? . 2J

Dienstmädchen
jmn sofortigen Eintritt gesucht. 31
8412 Bernhardstr . 5 , 4 St . rechts.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit findet <w(
Johanni Stelle im 8442 .21

Gasthaus zum Wiener Hof

kin Lehrling
mit guter Schulbildung ka»<
sofort ciutreteu . 8533 .33

Max Homburger ,
ZSei « gtoßyaudl . u .Z»amPfört,mer « i

Karlsruhe . ’’

mit !
sowie
unser -
Freu»
zahlre

Fü,
ist be,
8467.1

»am «

bei Kl

So »

«ach S
Z

Zu ,
« chst l
8542

A,
8

Ta «
Lehrlings-Gesuch, , _

Eiir braver Junge , welcher
hat . das Sattler - und TapezrergeschW ^ ^
gründlich zu erlerne » , kan» sorsi^ 8ck^
unter günstigen ^Bedingungen ^ in d^

Wl

UUIU Ulili | ltvivl « :
Lehre treten . I . Borngäffer » Saum
und Tapezier , Schützenstr . 49 . 8494Sj !

tzrudolfstraffe 28 . 3. Stock
H ist ein schön möbl . Zimmer ml ^ V > 1
oder ohne Frühstück an einen besstU » !
Herrn oder Dame z» vermische »

Ei » teilt uwülirteS , fteuildltlhk
großes Parterre -Zimmer mit st
paratem Eingang ist sofort oder s- »u
um de » Preis von 23 Mk . | U “ *

mietben . Karlstr . 20 , part .
riedeustraße 24 , 4 . Stock , i» , ti * um

schönes , helles , möblirteS , auf d» taten .
Straße gehendes Zimmer ^ _
oder später zu vermiethen . (FamiuA » 777
anschlnß )._ g j « IUI

wei schöne nnm - blirte Zi «m^
an einen einzelstehenden sol^

“JtT
Herrn sofort oder später billig zu w

miethen bei W. Diskler .
straße 38. « öM

ff» uns
d »echt

Um
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G«mt«g, 1b. Jnni 1895 :

Mger - Ausflug
per Bah » « ach Oos , und
»Mi da zu Fug über das
Jagdhaus und deu Fremers¬

berg nach Neuweier ,
Woselbst gemeinschaftliches Mittag »

essen im « asthaus „zum Lamm - .
Abfahrt Morgens 7 Uhr

15 Minuten .
Zusammenkunft um *lfl Uhr am

Hauptbahnhof (Hanptportal ).
Unsere verehrt , aktiven und

passiven Herren Mitglieder
Werden zu zahlreicherVetheiligung
freundlichst eingeladen mit dem
Ersuch« «, sich spätestens bis Frei¬
tag Abend 4 Uhr iu die bei den
Herren F.Lauternii !ch,9tameit <
ftratze 9 , Friedr . Haumesseri
Schützenstratze 18 , und L. Dörf -
linger , Waldstratze 45 , auf-
liegenden Theiluehmeriiste « gefl.
«inzeichne» z» wollen . 8450 .2.2

© er Vorstand .

(| t;
t wird
:fu4t .
solide

i
8 der
in die
■ 3 .1

tf:
nlüh»
:rAv
iveife»
der
Tt

3.3

Gesangnerein „Ktlelia".
Sonntag de« IS . Juni , Nach¬

mittags 4 Uhr beginnend , findet iin
Kaifergarte « unser diesjähriges

Garten - Fast
mit Tanz und Volksbetasttgnng ,
sowie Preisschietzen statt , und laden
unsere geehrten Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins zu
zahlreicher Vethcilignilg ergebenst ein.

Für guten Stoff , sowie g««te Küche
ist bestens gesorgt .
8467.2.2 Der Vorstand .

Mischer
nd - Grenadier - Verein.
lamStag den LS. Juni dS. IS .,

Abends V,9 !Usr :

Sttfammtnfuttfi
bei Äametab Kästner znm grünen

Banm , Kaiscrstraße 3.
Sonntag den L6 . Juni d. I .,

Nachmittags 3 Uhr :

Ausflug
dach Rüppurr Gasthaus z . Strantz .

Zusammenkunft beim Tivoli .
Zum zahlreichen Besuch ladet freund -

« chst ein
8542 Der Vorstand .

Artillerie - Kund8t . Barbara .

Samstag den 15 . 1895 ,Abend » halb 9 Uhr :
JöfcfammenÜttnfi

>m Vereinslokal »Zühringer Löwen- ,
ÖU , ^ Zähnnger « und Adlerstrabe ." ML Der Borstand .

Verband deutscher
k >»dt » «gs - Gehilfe »

i» Leipzig .
waia - Verein Karlsruh «.

Ti Freitag den 14 . Juni :

wachen -Versammlung
*

gzs st>unserem Berttnslokal „znmLands -

>st^ Um .pünktliche » Erscheinen wird ge»

. » sr Vorstand .

J 5 Mlm -Aereui iMsrufip .
»
"«5 H« - Freitag 11043 *
ff VereinsabendL
3Brf
lOtf

(Lokal *. Weiße» Bären .)

Roller'scher
Slenographett -Berein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,Abends 8 Uhr , Uebnng » - Abend

in der Leopoldschnie . 3815
Der Vorstand .

Areud sicher Stenografe»-
Cl «b Karlsruhe.

Vereinslokal : Dur Götter »
dämmerung , Kaim-Vnisage.

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr .
Unterricht «- nnd Nebnngsftnnd « «.— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Nnterricht unentgeltlich . Ans
Wunsch auch Privatunterricht . 1020
>020_ Der Vorstand .

Verein selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung.

Jeden Samstag :
Versammlung
Abends halb 9 Uhr im Gasthaus
„ z. weihen Bären " , Karl -Friedrich
skraße Sir . 28 (Hotel Stoffleth '.

Gäste stets willkommen . 7029

Mgem- Kailfickrer-
" '

Konsnlat Karlsruhe .
Heute Freitag :

tt (amm enkunft
im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl -Friedrichstrabe.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 *

Gäste jederzeit willkommen .

Karlsruhe .
Samstag den 15 . Jnni d. I .,

Abends 7*9 Uhr :
Monats -Versammlung

im Lokal Goldener Kranz , Adlerstr .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

8540 Der Vorstand .

Fruchtlimsiuideu,
Dfrem Frnchtsäfte,

Beeren - «. Obstweine ,

iijiunii ,
oaröntirt rein ». alkohslfrei

empfiehlt 7913 .4 .3

Kneipp -Kur- Äi) stalt Karlsruhe
Hirschstratze 18 .

Haurschuhe,
in Tuck , Stramin und Plüsch , selbst¬
gefertigte » für Herren und Damen ,
ä Paar 1 Mk . , sind fortwährend zu
haben bei 8378 .2 .2
Joseph Nickel » Schuhmacher ,

Bahnhofstraste 32 .

N
illustrirte Preisliste

SalßSlR Nr . 21 über Gummi-fiMIbOlS « erschien so¬
eben . Versandt gratis . 8276 *

E . R. Osehmann ,
Konstanz 46 .

die höchsten Preise für
getragene Herren » und
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Niiifonnstücke rc. rc
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 7215
A. Reutlingen Wut.»

_ Markgrafenstr . 12 u . 14.
De» verehrte » Herrschafte «
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - und
Damenkleider «, Stiefeln , Uni¬
forme « rc. und zahlt biefür die aller¬
höchsten Preise . 2484 *

Adressen bittet man direkt dn FrauL. Lazarus in Bruchsal . Kaiser¬
strabe , zu richten . Komme wöchentlich4 Mal nach Karlsruhe .

«tarnen
jeden Standes finden diskrete Auf¬
nahme bei Hebamme Stecher , Mark -
- rafenstr . 44, Karlsruhe . S77S2lAL

VSVifchr fftfTt.
FdedrieÄad Karlsruhe .

Jaden Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7— 10 Uhr
sind nnr an der Kasse ra haben . Kassen Schluss 7,10 Uhr .

zu 20 Pfg . 4 Parsau geötuet . Bille*.
M3UM

Ausflug auf den Thurmberg bei Durlach.
Restauration zur Friedrichshohe ( untere Wirthsohaft ) .
empfiehlt seine neu hergerichteten Lokalitäten einem verehrten Publikum und titl . Vereinen . 6178 .8.7

Für einen Stoff vorzügliche « Sinner ' sches Exportbier , sowie reine Weine , nebst fftften nab warme »
Speisen zu jeder Tageszeit ist bestens gesorgt. LochachtungsvollKdnard Meier , Restaurateur .
MiiiiliergkslliWtttin Karlsruhe.

Anläßlich der beim 6 . bad . Bnndes -Sängerfesi preisgekrönten
länger unseres Vereins findet am Samstag den 15 . Juni ,
Abends 8 Uhr beginnend, im Coloffeumsfaale ein

Sänket
mtt darauffolgendem E - TabllZ rZD

statt , wozu die Herren Mitglieder nebst Familienangehörige zur zahl »
reichen Theilnahme freundl . eingeladen werden.

Karten für Einzuführende werden den Herren Mitgliedern durch
den Dereinsdiener zugehen. 8136 .2.2

Der Toristand .

Heute deu 14 . Jnni , Abends 8 Uhr r

Freitags - Concert
gegeben von der

des I. Bad. Feld-Artillerle -RegimeAS Nr. 14.
Direktion : König! . Musikdir. H . Liese .

Eintritt . I Abonnenten 30 Pfg .' \ Nichtabonnenten 50 Pfg . «557

Colosseum Schrempp .
Heute Freitag den 14. Juni 1885 :

Auftreten des

Original Miener-ßiacker -Trios
( RatursSnger und Kunstpfeifer)

im Vereine mit dem

Wicagoer Ausstellungs -HuarLett.
NB . Dieses Musik -Quartett ist auf der Welt -Ausstellung Chicago

( Alt -Wien 1893), Antwerpen und Lemberg preisgekrönt worden nnd nicht
mit der vorhergehenden Ronacher - Gesellschaft zu vergleichen . 8454 .2.2

UV Nur 2 Tage .
Entree 50 Pfg . Anfang 8 Uhr .

Zur Schotzenliesl
,

» eben der kleinen Kirche, Kreuzstratz « 19 , neben der kleinen Kirche.
Heute Freitag , solvie jeden Montag u . Dienstag :

G-rosses Militär-Streich-Concert.
Anfang 8 Uhr. | 8544

Es ladet ergebenst ein
Eintritt frei .

Fr , L. SchSfer .

Fveibnvg I. V .

Wilthschaft zn verkaufen.
Das Haus Salzstrastr SS in Mittm

der Stadt und guter Geschäftslage mit einer
besseren Weinresiauration , schönen
helle» Lokalitäten, großer Küche und Keller ,
Hof, 3-stöckig nebst Mansardenwohnung und
Doppelspeicher , alles massiv und neu (1885 )
gebaut, 2 schönen Terrassen mit prachtvoller

Aussicht, ist billig zu verkaufen. Anzahlung nur 10,000 Mk . Gas
Wasser und Kanalisation ist eingerichtet . Näheres bei W . Schuberts
Branntweinbrennerei , Freiburg i. Br . , Münsterplatz 30 , oder in der
Expedition der „Bad . Presse" in Karlsruhe .

gin.rnvnn.

Lebeissttkßlhtkststst.
Haupt-Agentur
mit großem Jneaffo einer erste»
Deutschen Geselllchaft für die Bezirk»
Dnrlach , Blankenloch , Söllingen .
KöuigSbach , Pforzheim untre
günstigsten Bedingungen jw vergeben

Offerten unter Rr . 8383 on di«
Expedition der . Badischen Presse *
erbeten . 2 .1

Vtkfichermg.
Ein Lehrling wird für ei» tüt*

sicherungS -Bureau gesucht; erforderlich
schöne Handschrift nnd gute Schn»
bildnng . Nach Absolvirung der Bau»
berritnngszeit besteht Ausstcht von
der Direktion der Gesellschaft angestellt
zu wrrden.1

Gefl. Offerten untre Rr . 8430 «m
die Exp , der „Bad . Presse *.

Wir suchen zu baldigem Eintritt
für das Grotzherzogthn « Bade »
einen tüchtige »

Inspektor
gegen Gehalt und hohe Nebenbezüg«.
Bewerbungen von solche« Ber »
treter «, welch« bereits mit Erfolg
gearbeitet habe« und geneigt find,
sich zum Reisebeamten auszubilden ,
sind unS erwünscht . 8429

„ Arsniala " ,
Lebens - , Aussteuer - und Militär »
dienstkosten - Verficherungs -Aktim - G«.
sellschaft, Generalagentur KarlSrnhe »

Steinstraße 28.

Z« verpachtku
Anwesen in der Nähe von Durlach
mit Wohnung , Scheuer , Wafchräumr ,
Garten , Wiesenplatz und Teichen,
welche sich zu Fischzucht eignen .

Tüchtigem Geschäftsmann oder pen-
stonirtrm Beamten wäre zu günstige«
Pachte Gelegenheit geboten.

Zu erfragen unter Nr . 7245 in der
Exped . der „ Bad . Presse * . *

Gasthaus.
An bester Lage einer sehr

verkehrreich , aufstrebenden Stadt
der Bodenseegegend, Eisenbahn¬
knotenpunkt , ist ein solid er¬
bautes , 3 stockiges HauS , in
welchem seit vielen Jahren eine
allbekannte Gastwirthschaft mit
bestem Erfolg betrieben wurde ,
billig zu verkaufen, evrnt . auf
1. August d. I . an einen
kautionsfähigen Wirth zu ver-
miethen . Bedingungen für Pacht
oder Kauf besonders günstig .
Auskunft durch 8144*
Hch. Schulz in Freibnrg i. B .

Bertholdstraße 43.

Villa
mit großem Gatten und Stallungen
in der Nähe Karlsruhe '» hat im
Auftrag billig,u vettaufen . 3511

Karl Kornsand ,
Karl -Fttedttchstr . 15,111 .

Sensal für Immobilien .

Metzgerei.
In einem lebhaften Städt¬

chen des bad. Schwarzwaldes
ist ttne gangbare , guteingettchtttr
Metzgerei in vorzüglicher Lage
zu vettaufen . Auskunft btt
Hch. Schul, in Freibnrgß. » .
8145 » Benholdstr . 43.
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Bekamt tinachiiiig .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss , dass die Ziehung der dem

Unterzeichneten Vereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31 . August 1891
bewilligten neunten

Harieiiburger

Geld - Lotterie
,

Geld -Gewinne .
1 *90000 =90000
1 * 30000 = 30000
1 13000 = 15000
A* 0000 = 13000
5 * 3000 = 15000

IS 1500 18000
50 *

lOO .
SOO .

wie festgesetzt ,
sin Freitag den 21 . Juni 1895 ,

stattfindet .
Die Ziehung wird an dem genannten Tage Vormittags 8 Uhr im hiesigen MRathhause beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden . WPvv *

Danzig , den 21 . Mai 1895 . 1000 &
Der Vorstand lOOO

des Vereins für Herstellung und Ausschmückung der Marienburg , qqwavon Oosgier . Delbrück . a
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich

IKarienbnrger Loose a 91. 3 .— ( 11 Loose
(Porto und Liste 30 Pfg .) so lange der Vorrath reicht .

Carl Helntze ,

900 = 30000
300 = 30000
150 = 30000
90 =90000
30 = 30000
15 - 15000

Bark 375000

11. 30 .—)

Unter den Linden 3 .
Loose-Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme .

Adresse für telegraphische Einzahlungen „Heintze , Berlin , Linden “.
Loose sind in Karlsruhe zu haben bei CBwCZSUüSE « Lederhandlung , Hebelstrasse 15 , beim Rathhaus ,

8509 .4.1

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX
x <$ c»cbrtit=s> <£mpicblumt . X
JC Wir zeigen Hiermit an , daß mir unter'm Heutigen ein X* S Haler -Wcschäfif H5 *4# eröffnet haben und empfehlen nns zur soliden Ausführung w»

sämmtlicher Dekorationsmaler -, Lackirer - und An - S
streicher-Arbette « . £

Hochachtend X
Behncke & Zschache , Hafer» 8

jg 41 Lttiseustraffe 41 . 8382 .3.2

xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx
Verkäuferinnen .

Zw" durchaus tüchtige , flotte , brmichekundige Damen für ein größeres
Karz - , Weih - und Wollwaaren -Geschäft i » der Schweiz gesucht .Emlritt

^ per 1 . September . Gut bezahlte , dauernde Stelle .
Ferner : eine tüchtige , selbstständige

welche guten Geschmack entwickelt . — Offerten unter Chiffre X 2211 G
au Haas enstein & Vogler , Basel (Schweiz) . 8537.2.1

LilllllllklllllMk. 'iii| iirttfü
ßlriiiriltuffr

werden wegen vorgerückter Saison

KM " Auf Credit
zu billigsten Caffapreiset » abgegeben.

Möbel, Betteil, PHerwiillrell,
eigenes Fabrikat,

unter bekannt günstigen Zahlungsbedingungen.

Offenbacfier Waaren-Gredit-Hausl
M . Taniieubaum ,

1611 Kreuzstraffe 16 , II. St . 8531 .2 .1

Einladung zur Subskription
auf

ÜKfftefm Sefning
’s akataifffies lafioiiafmerk :

Die deutsche Vurschenschatt.
Gesänge zur Baterlandsgeschichte .

1815 —71 . 8524.3.1
Hauptinhalt : Gründung . Ideale . Kämpfe . Wartburg . Kotzebne.

Karlsbad . Auflösung. Arndt . Jahn . Kerker 1818 . 43 , 65 , 66 , 70 , 7 t . —
12 Bogen 192 Seite» , broschirt 3Mk . , elegant gebunden 4 Mk. Bestellungen
bei Verlagsbuchhändler Kattentidt , S t r a st b u r g i . E-, oder beim Verfasser
Bahnhofstraße 10 gegen Betragseinsendung oder Anweisung zur Nachnahme .

C. Rückert , Mechaniker,
Fahrradhandlnng u . Repaiatur-Werkftätte,

Amalfenstrasse 71 ,
empfiehlt

gesetzlich geschützte Acbseiisederung
fSr Velocipedräder .

mmmm Vorzüge : aca
1 . Dieselbe gibt jedem Velociped mit Kissen- oder Vollgummi-Reifeii

Elastizität .
2 . Schont den Rahmen gegen Stoß und erleichtert den Lauf des Rades .
3 . An jedem neuen sowie im Gebrauch stehenden Rade leicht anzubringen.Fahrräder Der brsten -titsche», sowie englische»

Marke » in reicher Auswahl. 3173.3 .2
Billige Preise , reelle weitgehe »»dste Garantie .

Die mechanische WerkstLNe
David Wenz , Söllingen

empfichlt sich in Anfertigung von Einfriedigungen von Gärte « , Anlagen«n- ander « » Gelände « mit Staketen - oder Drahtgeflechtgitter , Lieferung
von Drahtgeflechte « jeder Qualität , schoir von 25 Pfg . per Quadratmeter ,
Stacheldraht in allen Fagonen .

Hält sich ferner empfohlen in Fertigung aller Ban - und andere «
Schlaffer - soivie Knustschmiedearbeiteu, nach vorgelegten Projecten oder
in freier Ausführung . in Anlage elektrischer Läutewerke , auf Wunschinit anmantirter Glühlichtbeleuchtnng , unter Zusicherung billigster
Berechnung. 8203.8.2

DM" ' Nesere«ze» und z»reiskifle « gerne zu Aienlle« . "MU

edizir
& Natur -

- Heilmethode. Allgemeine Betrachtungen und
Belehrungen ron M. A. Malten in Baden-
Baden. Zu beziehen für 60 Pfg . durch alle
Buohhandlungen oder direct rom "Verleger
Grieben-Fernau in Leipzig. 4408 .24.8

- - ^ i - -

und Gelegenheits
-Geschenke

empfehle in reicher Auswahl zu
istlligsten Preisen.

Reparaturen sämmtl . Schmucksachen .
F . Scheifele ,

Gold und Silberarbeiter ,
6709 Kaiserstraße 112 .

Schivammbade-
niniinni ,

zrche BaWmiM
zu Waschungen

empstehrt 7933 .4.8
Kur -Anstalt Karlsrufae

Hirschstraffe lg .

Syellit- und
Grauit-AbjUe,

bestes Material für Wegschotter
werden billig abgegeben von
kupp & Moelier.

8216 Durlacher Aller .
C ravatten

Fabrik,,,,, ,
P . H . Preyer » jr*

Kt. Aönis - Krefel ».
Billigste Bezugsquelle.

Stoffmuster und illustr .
Preisliste gratis u. stet

apeten , dir billigsten ,
in frischem Sortiment, I
sowie W> SoHohono -

hee ’s sehr billig tm |
Ausverkauf :

Rronenftratze 22.

Gründlicher Biolinnuterriö
bei mäßigem Honorar wird ertheill-
Offerten unter Nr. 678S an die
der . Bad . Presse " erbeten.
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